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Handelsflotte und Eisenaussuhr .
Bon Dr . Stub » « »« . M. d. R .

In diesen Taaen schwer « politischer Erschüt¬
terungen erscheint es vielleicht vermessen , an
eine Einzelfrage zu « rin « rn . die allerdings von
doMer wirtschaftlicher Bedeutung ist. Ich
möchte e8 nicht unterlassen , meine Stimm « zu er¬
heben und die hier verantwortlichen Stellen
darauf aufmerksam zu macheu. daß wir auf dem
besten Wege sind, trotz aller gute« Absichten , mit
deuen bislang der Wiederaufbau der deutschen
Handelsflotte behandelt worden ist , diese Mög¬
lichkeiten mit eigener Hand zu erörofselu . Zwei
Maßgebende Organisationen , der Kriegsausschuß
»er deutschen Werften und der KriegSausschuh
der deutschen Reederei , haben vor kurzem Sic
"ftlucht in die Oeffentlichkeit * vorgenommen mit
nnem Telegramm , das dem Reichswirtschafts -
lninister geschickt worden ist . In diesem Tele¬
gramm wird darauf verwiesen , dah für Mai und
' wni den deutschen Walzwerken die Erlaubnis
erteilt worden ist . eine Menge von 18 SM Ton¬
ne » Schiffbaumaterial zu exportieren , während
?te den deutschen Werften gelieferte Menge der-
lelben Produktion sich auf kaum 6000 Tonnen
Monatlich beläuft . Das besagt , dah unsere dar -
jUcderliegende deutsche Volkswirtschaft minde-
nens die dreifache Menge Schiffbaumaterial dem
Ausland liefert im Vergleich zur Belieferung
der deutschen Schiffbauanstalten , und daß damit
das Uebergewicht der um uns herum liegenden
Nemden Staaten in bezng auf Gewinnung von
^ andelsschisfranm von deutscher Seite im glei¬
chen Verhältnis zum Nachteil der deutschen Bau¬
absichten gefördert wird . Man «reist sich an den
" vvs und fragt erstaunt , wie etwas derartiges
von der behördlich beeinflußten deutschen Eisen -
Zwangswirtschast getan werden kann .

Durch Krieg , Waffenstillstand und Friedens -
^ >Ulh jst unsere deutsche Handelsflotte nahezu
vollständig vernichtet worden . Das Baupro -
Aramm der deutschen Reedereien ist durch die Be -
UlNinuug des Friedens von Versailles , nach der
Uh sämtliche im Bau befindlichen deutschen
schiffe über 1SM Tonnen auszuliefern sind ,
nleichf^ K zerstört . Auf den deutschen Werften
lastet gleichfalls noch die fünfjährige Verpflich¬
tung . Schiffe auf Anfordern der Entente zu
oauen — und dennoch muh festgestellt werden ,
daß die deutsche Eisenindustrie mit offizieller Ge¬
nehmigung eine so große Menge Schiffbau -
Material in das Ausland zur Erstarkung des
Artigen Schiffbaues liefert , daß dadurch auf den
deutschen Wersten sür deutscheReedereien nur eine
°erhältnismähig geringfügige Arbeit geleistet
werden kann . Ich habe feststellen können , dah
?as Neichswirtschaftsministerium damit einver -
^ lden ist , dah eine Menge von 3000 Tonnen
^ chissbauprofileu und 15 SM Tonnen Schiffbau -

KonstruktionSblechen . also wie oben gesagt
^ "0 Tonnen im Monat Mail920ausgeführtwer -

surfte und daß eine gleiche Ausfuhrerlaubnis
^ W „für den Juni vorgesehen ist . Der diutsche
!̂ chiffbau , der mit etwa MM Tonnen im Monat
^Liefert wird , braucht eigentlich etwa 2V 000 Ton-
«Nl. kann sie aber nicht erhalten , weil die Walz-
? erkindustrie die Ausfuhr der erwähnten Menger notwendig erklärt .

Es ist mir bekannt , daß auch die deutsche Eisen -
Stahlindustrie nicht ohne Ausfichrgenehmi -

i» , existieren kann : denn auch sie hat Vaiuta -
^ " lden infolge der starken Erzbezüge , die wäh-
snr . ^ Krieges und auch nach dem Kriege in-

des Verlustes der Lothringischen Erzlager
>> lvrberlich waren , und muh diese Valutaschul -

langsam abtragen . An sich wird die Regie -
z.,5 ^1 diese Forderung in irgend einer Form auch" umsichtigen können . Was ich aber für auher -

bedenklich halte , das ist die Tatsache .
Ausfuhrgenehmigung gerade für Schiff-

umaterial iu so hohem Umfange erteilt wird ,
d ?« ^ geradezu unwirtschaftlich , heute den frem-
n,

" -Wersten und Reedereien deutsches Schifsbau -
v» . s

'-lal zu geben . Der Anreiz dazu ist gewih
^ nn gerade die fremden Reedereien

dokauherordentliche Vermögen aufgehäuft ,
der bie Umstellung dieser verdienten Gel -
tri ? ^ » . bohen Frachteinnahmen in neue Be -

dann erwünscht sein wird ,
iu» ?? ^ lt einer zurückgehenden Frachtkon¬
ist » rechnen haben . Aus diesem Grunde
hck>iÄ ^ langem bekannt , dah ein nicht » uer -

"i- chleichhandel in Schiffbaumaterial von
hg . 'Zland nach dem Auslande stattgefunden
sab ?-» heutigen Lage der deutschen Schiss-
sche? geradezu katastrophal , den deut -

. 5^ uffbau durch die Vorenthaltung von
ben,,.k . . ^ " Künsten der Ausfuhr noch weiter zu

nachteilige» . Der Gesichtspunkt der „Verbesse-
Valuta " durch derartige Aus -

qekt ? " ' cht stichhaltig. Dieses Argument
deutk^ - ^ -^ " üaeud in die Tiefe ? denn auch die
über lind Stahlindustrie sollte sich dar -
vorbn,, ?. »

^ ^ öer vielleicht augenblicklich
mit ?>!.„ . vorteil einer Ausfuhr erkauft wird

lkn^eheuren Nachteil , dah bei einer
lich . 5° " k° Iauna dieser Politik die uuausbleib
im eintritt , dah unsere Volkswirtschaft
ist . d <>i, »s» noch länger , als unbedingt notwendig
Mit i« Schiffsraum entbehren mnh und so-
^eien . „^ ^er Gesamtheit ausländischen Reede -
^ eit >? ^ iicher Währung aus längere
kch? m lchuldig wird , die sonst mit deut -

Ein verdient werden könnten ,
legenheit Gestckt erhält die ganze Ange -
^eruna ^ ^ Tatsache , Sah die Belie -»er deutschen Werften für die Zwecke des

deutschen Handelsschissbaues , was die Dringlich¬
keit angeht , auf gleicher Stufe rangiert mit dem
gewöhnlichen Bedarf . Der Bedarf der deutschen
Werften ist nicht als .vordringlich " erklärt . Es
ist ein unerträglicher Gedanke , die Belieferung
der deutschen Werften mit Baumaterial zurück¬
zustellen hinter die Belieferung unserer Eisen¬
bahnen und vollkommen auf gleicher Stufe zu
behandeln mit der Belieferung sämtlicher Maschi¬
nenfabriken , der Kleineisenindustrie usw. ! Der
von mir behandelte Fall zeigt leider , dah für den
Wiederaufbau der Handelsflotte schöne Gesetze ,
Verordnungen und sonstige Mahnahmen der
Behörden genug erlassen worden find, dah aber
das innere Verständnis für die ungeheure

Schwierigkeit der Wiederauferstehung unserer
Handelsflotte offenbar bei einem Teil unserer
Behörden noch nicht hinreichend tief eingedrnn -
gen ist.

Es wird in heutiger Zeit soviel von der Not¬
wendigkeit des wirtschaftlichen Wiederaufbaus
geredet : dazu gehört nach meinem Empfinden
aber in erster Linie , dah endlich einmal an die
Wiederherstellung unserer Handelsflotte ernstlich
herangegangen wird . Der Inhalt des Friedens¬
vertrages in bezug auf unsere Schiffahrt ist nun
ziemlich klargestellt : nur Phantasten können dar¬
an denken , dah es in verhältnismäßig kurzer Zeit
gelingen würde , dem deutschen Volke eine Han¬
delsflotte zu schassen , die auch nur annähernd

so groh sein würde , wie die vor dem Kriege . Aber
eins erscheint mir völlig überflüssig : dah die
deutsche Wirtschaftspolitik zu ihrem Teil dazu
beiträgt , unsere Abhängigkeit vom Ausland in
der Schiffsraumfrage noch zu vergröhern und
damit den Wiederaufbau eines bodenständigen
Ueberseegeschästes zu erschweren . Ich kann mir
nicht denken , dah das Verständnis für diese Ge¬
dankengänge in den Kreisen der Eisen - und Stahl¬
industrie fehlen sollte. Ich halte für unbedingt
notwendig eine Beschränkung der jetzt erlaubten
Ausfuhrmengen von Schiffbaumaterial und eine
Erklärung der Belieferung der deutschen Werften
aus „vordringlich "

. Erst dann wird es möglich
sein, von einem langsamen und allmählichen Wie
derapfban unserer Handelsflotte zu sprechen.

Die Kohtenfimge in Span .
Wettere Male.

K. Bon unserer Berliner Redaktion wird unZ
aedraktet :

Die Verhandlungen in Spaa , die am Freitag
bei der Unterzeichnung der Korderungen der
Entente in der Entwaffnungsfraze einige kriti¬
sche Wendungen genommen hatten und auch
Freitag nachmittag und Samstag in den Ver¬
handlungen über die Kohlenfrage noch kein
günstigeres Zeichen boten , geben aber , wie auch
von amtlicher Stelle verlautet , zunächst zu Pes¬
simismus keinen Anlah . Wie wir hören , ist
man auch an amtlicher Stelle der Ansicht, daß
es sich bei den Verhandlungen um nichts weiter
als um ein Diktat gehandelt hat . Der Vor¬
wurf , den man der deutschen Delegation vielfach
gemacht hat , daß sie nicht sofort bei der Be¬
handlung der militärischen Fragen ihre zustän¬
digen Sachverständigen und Minister zur Stelle
hatte , ist unbegründet , weil der deutschen Dele¬
gation überhaupt keine Tagesordnung mitgeteilt
worden war , obwohl diese am Sonntag in
Brüssel festgelegt worden war . Man konnte
also auf deutscher Seite keineswegs ahnen , daß
sofort in die Erörterung der militärischen Fra¬
gen eingetreten werden würde , vielmehr war
man der Ansicht, daß die erste Sitzung lediglich
der Feststellung der Tagesordnung gedient
hätte - Bei den Verhandlungen drehte es sich
nur darum , auf gestellte Fragen bestimmte Ant¬
worten zu geben . Der Schwerpunkt bei den
Verhandlungen wurde von der Entente auf die
Entwaffnungsfrage , nicht auf die Reduzierung
der Wehrmacht an sich gelegt .

Die Beschlüsse der Alliierten.
Spaa . 1v. Juli . lWolff .) Die Vollversammlung

trat um )4S Uhr zur Besprechung der Kohlen¬
frage zusammen . Die Delegierten waren von
einem zahlreichen Stab von Sachverständigen be¬
gleitet . Ministerpräsident Millerand machte
im Namen der Alliierten längere Ausführungen ,
die darin gipfelten , bah Deutschland mit den
Kohlenlieferungen , zu denen es nach dem Frie¬
densvertrag gezwungen gewesen sei , Im Rück¬
stand wäre . Die Alliierten hätten deshalb Be¬
schlüsse gefaßt , die sie Deutschland zur Unterzeich¬
nung vorlegten . Nach diesen Beschlüssen der Alli¬
ierten wird

1. den Kohlenförderungen Frank¬
reichs die Priorität aus allen deutschen
Förderungen gesichert,

2. «ine alliierte Kohlenkontroll¬
kommission mit dem Sitze in Berlin ein¬
gerichtet , um die gesamte Verteilung der in
Deutschland gesörderten Kohlen zu überwachen
und zu beaufsichtigen.

3 . Deutschland zur Vorlage eines genauen
Kohlenlieferungsplanes für seine ge¬
samte Kohlenwirtschaft zur Genehmigung durch
diese Kohlenkontrollkommission genötigt werden ,

4. im Falle der Nichterfüllung dieser Beengun¬
gen werden die durch die Reparationskommission
bestimmten Strasmahnahmen in Aussicht
genommen .

Minister Dr . Simons erklärte im Namen
der deutschen Delegation , daß die deutsche Regie¬
rung nicht imstande sei , ohne eingehende Be¬
sprechungen mit den Sachverständigen sich zu
äußern . Es wurde darauf um 7 Uhr eine 2. Sit¬
zung auf Samstag angesetzt .

Spaa . 10. Juli . lWolff .) Nach Erledigung der
militärischen Fragen gilt ein glatter Verlauf der
Verhandlungen für gesichert . Es war eine Ent¬
spannung eingetreten . Ten Rest der Vormitlags -
sitzung benutzte Dr . Heinze , um den Stand
des Verfahrens gegen die

Kriegsverbrecher
darzulegen . Gegen alle 45 in der Liste der En¬
tente Angeführten habe das Verfahren eingesetzt.
lSie sind also verhaftet , unterbrach Lloyd Ge¬
orge .) Eine Verhaftung war bisher nach den
deutschen Gesetzen unmöglich , da die vorliegenden
Beweise dazu nicht ausreichen . lKennt man denn
ihre Namen , ihren Wohnsitz? ) Von den meisten
ist er bekannt , antwortete Heinze .

Sichtlichen Eindruck machte die Erklärung Dr .
Simons , dah die Gerechtigkeit gegen die Ver¬
letzung der internationalen Gesetze in voller
Strenge waltcn solle . Lloyd George er¬

klärte , er habe durchaus das Zutrauen zum höch¬
sten Gerichtshofe Deutschlands , dah dessen Rich¬
ter gerecht urteilen werden .

Die Plenarberatung endigte mit dem einstim¬
mig angenommenen Abkommen .

In der Nachmittagsfitzung setzte Staatssekre¬
tär Bergmann die

schwere Kohlenlage Deutschlands
auseinander . Seit April liefere Deutschland
täglich rund 40 MO Tonnen Kohlen trotz Behin¬
derung innerer Unruhen und Streiks . Deutsch¬
land hoffe auf ein vernünftiges Abkommen , des¬
sen Voraussetzung das Verbleiben Oberschlesiens
bei Deutschland sei. Millerand warf Deutsch¬
land die Kohlenlieferung nach der Schweiz und
Holland vor , während die Alliierten nicht einmal
die versprochenen Mengen erhielten . Die Alli¬
ierten hätten daher die bereits bekannten Mah¬
nahmen getroffen , die er verlas . Dr . Simons
verlangte eine Frist sür die Beratung .nit den
Sachverständigen , worauf die Sitzung auf Sams¬
tag , 11 Uhr , vertagt wurde .

Die deutschen Minister traten abends
zu eii>er Sitzung zusammen . Weitere Beratun¬
gen finden mit den Sachverständigen statt , die
erst um Mitternacht beendigt waren .

Spaa . 10. Juli . lEig . Drahtber .) Bei den
Beratungen über die Kohlensrage kam erst die
volle Schwere der alliierten Forderungen zur
Erkenntnis . Die Kohlenkommission !n Berlin
würde die deutsche Industrie in völlige
Abhängigkeit von den Alliierten bringen .
Wäre es doch möglich, durch Nichtbewilliguug von
Zuteilungen an bestimmte Industrien diese völ¬
lig lahm zu legen und zu vernichten . Der H a n-
delsspionage werde Tür und Tor geöffnet .
Auch die Klarleguug der Kohlenwirtschaft erklär¬
ten die besten deutschen Kenner sür eine völlige
Unmöglichkeit . Solche Wünsche könnten nur aus
voller Unkenntnis der deutschen Verhältnisse
kommen . Deutschland habe das System der vor¬
zugsweisen Belieferung lebenswichtiger Be¬
triebe , wobei beispielsweise Unternehmungen ,
die mit einem Kohlenminimum ein Maximum
von Arbeitern beschäftigen, naturgemäß vorge¬
zogen werden . Stelle man sie auch unter die
Kontrolle der Entente und , setze man sie damit der
Abhängigkeit der Gewährung von Kohlen an solche
Betriebe aus . so drohen jeden Augenblick unge¬
heure wirtschaftliche Katastrophen . Dazu komme
noch , dah im Falle der Nichterfüllung dieser Be¬
dingungen , worüber die Wiedergutmachungs -
kommission, der die Kohlenkontrollkvmmission
ressortiert , entscheiden kann , Strafbedrohungen
von ungeheurer Tragweite vorgesehen sind . Man
spricht auch bereits davon , dah die drohende Be¬
setzung des Ruhrgebiets dabei eine Rolle spielt.
Nach all dem soll die deutsche Regierung sich ver¬
pflichten , gewissermaßen für das deutsche Volk
einen Selbstmordplan zu unterschreiben . Jeden¬
falls halten die Sachverständigen eine Unter¬
schrist sür unmöglich . Ob es gelingen wird , daß
die Argumente der deutschen Sachverständigen ,
sowie der Arbcitervertreter bei der Entente Ge¬
hör finden — niemand weiß es . Aber wir
stehen wieder vor einer entscheidenden Krise wie
so oft schon in den sechs Tagen .

Spaa , 10. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In der
Frage der Kohlenlieferung herrschte unter den
Alliierten , wie ein Havas -Telegramm besagt ,
ebenso volle Übereinstimmung , wie in der Ent -
wafsunngssrage , was in der Ankündigung von
Repressalien als gemeinsame Entscheidung zum
Ausdruck kommt . Dem Unterstaatssekretär
Bergmann , der für mildernde Umstände wegen
höherer Gewalt eintrat , antwortete Millerand
mit einer Widerlegung . Die vorgebrachten
Daten belegte dieser mit Zahlen , wies auf die
Eutschädigungspslicht der Deutschen für die zer¬
störten Gruben hin und verlangte sodann die
Entscheidung der Delegierten . Demnach soll
Deutschland das Vorrecht Frankreichs
aufBezugvonKohlen anerkennen . Frank¬
reich sind jährlich 18 Millionen Tonnen Kohlen
zu liefern , davon 1,4 Millionen Tonnen monat¬
lich für die zerstörten Grnben und der Rest als
Ersatz für die Kohlen , die Frankreich vor dem
Kriege hat kaufen müssen . Bevor Deutschland
seine Nachbarn mit Kohlen beliefert , muß es die
Bedürfnisse Frankreichs befriedigen , das übri¬
gens bereit ist , den Wert der Kohlen mit Le¬
bensmitteln zu vergüten , über die Deutsch¬
land außerdem noch verfügen kann . Die Kon¬
trollkommission in Berlin läßt sich jeden Monat
ein Lieierungsvrogramm von den Dentschen

vorlegen , und die Aufträge sind erst nach der
Genehmigung ausführbar . In dem Falle der
Nichterfüllung dieser Bestimmungen oder einer
Täuschung wird diese Kommission der Wieder¬
gutmachung Zwangsmaßnahmen vor¬
schlagen, und die Wiedergutmachungskommission
wird den alliierten Regierungen Sanktionen
unterbreiten .

Der Sonderberichterstatter der Agenee Havas
erwähnt noch , daß zum ersten Male seit der
Eröffnung der Konferenz ein Händedruck zwi¬
schen den Alliierten und den deutschen Delegier¬
ten gewechselt worden sei . Lloyd George habe
einige Worte mit Dr . Simons gewechselt, nud
diese Szene habe sich ganz natürlich abgespielt . ( !)

Die Samstagssitzunz .
(Eigener Drahtbcriiit,>

Spaa , 10. Juli . (Wolff .) Die heutige Sitzuug
der Konferenz wurde um ^ 11 Uhr eröffnet .
Minister Dr . Simons erklärte , daß er den
Alliierten nicht das Recht zu den beabsichtigten
Maßnahmen zugesehen könne , da ein böswil¬
liges Unterlassen bei der Nichteinhaltung der
Kohlenlieferungen nicht vorliege . Die deutsche
Regierung habe beabsichtigt , in der mit der Wie -
dergutmachungssrage im Zusammenhang stehen¬
den Kohlensrage bestimmte Pläne vorzulegen ,
die den berechtigten Ansprüchen und besonders
denen Frankreichs Rechnung trügen . Er hätte
für zweckmähig gehalten , wenn die ganze Frage
von einer sachverständigen Kommission geprüft
würde , neben der Deutschland noch drei andere
Kommissionen vorschlage » wollte , eine für die
technischen Fragen der i n d u st r i e ll e u Lei¬
stungen an die Alliierten , die zweite für die
Frage des Wiederaufbaues der zer¬
störten Gebiete und die dritte für die
Wirtschaftsfragen und die der Finan¬
zierung der deutschen Sach - und Arbeitslei¬
stungen und der internationalen Geldfrage über¬
haupt .

Die Kohlenfrage sei für alle die schwerwie¬
gendste. Sie könne nur im Einverständnis mit
den Bergarbeitern und den Bergwerkbesitzern
gelöst werden , er bäte daher die anwesenden Ver¬
treter , diese beiden Gruppen zu Worte kommen
zu lassen. Sie sprechen nicht im Namen der Re¬
gierung , sondern was sie hier sagten , sei ihre
persönliche Ansicht und die Anficht derer , die sie
vertreten .

Hugo Stinnes ergriff nun das Wort nud
führte aus , was bereits geschehen sei , um die
Förderung der Kohle zu erhöhen und was zur
weiteren Förderung der Erhöhung noch in Aus¬
sicht genommen sei . Er wandte sich in eindrucks¬
voller Weise gegen die Drohung , dah die En¬
tente bei Nichterfüllung der von ihr gestellten
Bedingungen ins Ruhrgebiet einmarschieren
würde . Sie würde dann keineswegs eine ver¬
mehrte Förderung , sondern die Folge würde
sofort ein wesentliches Herabsinken der Förde -
rungszisfer sein . Die Bedingungen des Berg¬
baues seien ohnehin durch die Bedingungen
des gestrigen militärischen Abkommens außer¬
ordentlich erschwert , da es nur unter gröhter
Ruhe im Lande möglich sein würde , die einzel¬
nen Punkte zur Durchführung zu bringen .

Als Vertreter der Bergarbeiter erklärte Hue ,
dah die deutsche Bergarbeiterschaft , objchou ent¬
kräftet durch die langjährige Hungerblockade , sich
entschlossen habe , die Mehrsörderung an Kohlen ,
die in erster Linie Frankreich zugute komme,
durch Leistung von Ueberschichten zu erfüllen .
Die Arbeiterschaft Deutschlands stehe aber , wie
die Frankreichs , Englands und Amerikas , auf
dem Standpunkt , dah das erstrebenswerte Ziel
die Sechsstundenschicht sei . Die ganze Kohlen¬
srage sei eine internationale Frage , die nur
durch internationale Abmachung gelöst werden
könnte . Die Vertreter der deutschen Arbeiter¬
schaft seien gern nach Spaa gekommen , um an
dieser internationalen Aufgabe mitzuarbeiten .
Die Alliierten sollten aber nicht glauben , dah die
Diplomaten am grünen Tisch irgend etivaS fest¬
stellen könnten , wenn die Arbeiter nicht bereit
wären , das auszusülhreu . Er hoffe, dah die
Alliierten ihnen Gelegenheit geben würden , in
einer sachverständigen Kommission in nähere Be¬
sprechungen einzutreten .

Die Sitzung wurde darauf auf 4^ Uhr nach¬
mittags vertaatt
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sche Gebiet nach Polen zu gestatten . Düna¬
burg , das von den lettischen Truppen auf
Aufforderung der Polen besetzt worden war ,
wnrde von den Letten geräumt und von Bol¬
schewisten besetzt.

Spaa , 10. Juli . (Havas .) Lloyd George
und Millerand erklärten Grasky , daß es
schwer halte , Polen materielle Hilfe zu leisten .
Nach dem „Petit Parisien " wurde ein Vorschlag
Graskys , bei den Deutschen Munition anzu¬
kaufen, die zur Zerstörung oder Auslieferung
bestimmt ist, abgeschlagen , da der Friebensver -
krag von Versailles solche Abtretung nicht er¬
laubt . Degegen sind die belgische, englische und
italienische Regierung bereit , in ihren Parla¬
menten Schritte zu unternehmen , um eine
Hilfeleistung für Polen zu erlangen .

Die Sorge um die Polen .
( Eigener Drabtbericht .)

Spaa , 10. Juli . (Wolfs.) Nach den Blättern
soll die russische Frage auf der Konferenz
nicht besprochen werden . Man befaßte sich jedoch
mit einem Memorandum über die ernste
Lage , die für die Polen durch das Vor¬
rücken der roten Armee geschaffen wor¬
den sei. . ^ .

Polen lenkt ein.
Warschau, 9. Jnli . (Wolff .) Der Vollzugs¬

ausschutz der Sozialdemokratischen
Partei fordert in einem Manifest die Regie¬
rung auf . sich mit der Sowjetregierung
wegen Friedensverhandlungen in Ver¬
bindung zu setzen .

Warschau , 9 . Juli . (Wblff .) Das Ministe¬
rium des Aeutzern richtete an die Kon¬
ferenz in Spaa eine Note , in der es heißt :
Polen ist jeden Augenblick bereit , Frie¬
den zu schließen nach dem Grundsatz des
Selbstbestimmungsrechtes der Bevölkerung , die
zwischen Polen und Nußland wohnt . Das pol¬
nische Heer schützt Europa vor der bolschewisti¬
schen Woge . Das polnische Volk steht zum
Schutze seines heimischen Herdes auf . Polen
braucht , wenn es zum weiteren Kampfe gezwun¬
gen wird , die ausgiebige materielle und mora¬
lische Hilfe der Alliierten .

polnische Areiwilligenformationen.
Warschau , S. Juli . (Wolff .) Der Aufruf

des Generals Haller an die Gesamtheit des
polnischen Volkes fordert zur Bildung von
Freiwilligen - Armeen auf .

Die öeutfthe Republik .
Vom Reichsrat.

Berli « , 1V . Juli . (Wolff .) In der öffentlichen
Sitzung des Reichs rat es schloß sich das Ple¬
num dem Ausschußbeschluß an , durch die die vom
Reichsministerium des Innern geforderte Stelle
eines Ministerialdirektors , dessen Aufgabe die
eilcheitliche Kodifizierung des Beamtenrechts sein
soll , geschaffen wird .

Im übrigen wurde der Etat der Reichs¬
marine und des Innern erledigt .

Aus dem Reichstag.
Iii der Sitzung öes Hauvtansschusses des Reichstags

wurde am Mittwoch au » Antrag der Deutschnat >-malen
ein Unterausschutz gebildet , der slch aus Mit¬
gliedern des Reichstags und nicht varlamentarischen
Sachverständigen zusammensetzen soll und den Zweck
hat , die finanzielle und wirtschaftliche Lage der Reichs -
eisenbahner zu prüfen . Außerdem wurden die
Mitglieder des Unterausschusses für die Beratung der
Besoldungsordnung gewählt . Dieser Aus¬
schuß setzt stch aus solgenden Mitgliedern zusammen :
Von den MeyrheitSsozialdemokraten Stückle » , von den
Unabhängigen Frau Zieh , von den Deutschnationalen
Deglerk , von der Deutschen Volkspartei Morath , von den
Demokraten DeUus , vom Zentrum Hösle . Etil Vertreter
der Bayerischen Vollspartei wird noch genannt werden .

Der Ausschuß für Petitionen hielt am Mittwoch
seine erste Sitzung ab . Zum Vorsitzenden wurde Abg .
Delius gewählt . Den stellvertretenden Vorsitzenden hat

die Unabhängige Sozialdemokratische Partei zu stellen .

Kür die Beratung liegen bereits 41« Petitionen vor ,
ES wurde beschlossen, im allgemeinen für jede Petition
nur einen Referenten zu bestimmen . Bezüglich des
Arbeitsplanes einigte man stch dahin , daß wöchentlich
mehrere Sitzungen stattfinden sollen .

Am Dienstag und Mittwoch fanden im Reichstag
unter dem Vorsitz des Abg . DeliuS Verhandlungen
zwischen den Vertretern der Eisenbahnerorga -
nisationen und den Vertretern der einzelnen
Fraktionen des Reichstags stat . Es handelte sich um die
von den Gewerkschaften geforderten Lohnzulagen der
Eisenbahnarbeiter , Zwischen den Gewerkschaften und
dem ReichSverkehrSminifterium war es zu gewissen Ver¬
einbarungen gekommen . Darnach sollten Mindestlöhn «
von 3,30 Mark und HöchstlShne von S .10 Mark die
Stunde zugestanden werden . Hinzn kommt noch ein Zu¬
schlag für Kinderbeihilfe von 1.S0 Mark täglich . Die
Arbeiter waren in ihren Forderungen um IS bis 20 »Z
zurückgegangen , ûud darauf hatte man eine Einigung
erzielt . Die Durchführung der Xereinburun -, tlt min
insolge der Abwesenheit der Minister , insbesondere des
Reichsfinanzministers ist leider nicht möglich . Die .
Regierungsparteien lieben am Mittwoch durch ihre Ver -
treter erklären , daß sie den Forderungen der Arbeiter
eine sachlich entgegenkommende Prüfung nach Rückkehr
der Minister angedeihen lassen wollen , daß man aber im
Augenblick aus den angeführten Gründen keine Ent¬
scheidung tressen könne . Die Vertreter der Arbeiter
glaubten ihrerseits kaum durch eine weitere beruhigende
Erklärung der Erregung in den Kreisen der Arbeiter
Herr werden zu rönnen . ES steht zu hossen , daß trotz '
dem die Arbeiterschaft angesichts der gegenwärtigen
schweren Lage des Vaterlandes Ruhe und Besonnen¬
heit wahren wird in der Erwartung , daß man ihre »
Forderungen Gerechtigkeit widerfahren läßt und die Er¬
ledigung so schnell wie es die Verhältnisse irgend ge¬
statten , betreibt .

Minister Dietrich gehört dem ReichstagZaiiZschnb
für die Untersuchung der KriegSgesellschasten , sowie dem
Ueberwachungsausschutz als Mitglied , dem Hauptaus¬
schuß als Stellvertreter an .

Sein franzosischer Sprachunterricht .
Nach einer Meldung aus LubwtgShafen hat die

Rheinlandkommiffion über die Erteilung von
französischen Sprachunterricht eine Verfügung an den
ReichSkommissar erlassen , Honach gegenwärtig kein Be¬
schluß oder Befehl in der iranzöstschen BesetzungSzone
in Kraft ist, durch den französischer Sprachunterricht
in den deutschen Volksschulen oder in Mittelschulen ein¬
geführt oder aufrechterhalten wird . Gleichzeitig gibt
die Verfügung bekannt , daß alle während des Waisen -
ftillstandeS über diesen Gegenstand von den Militärbe¬
hörden erlassenen Befehle hinfällig geworden sind .

Einberufung des Thüringer Landtags.
Der erste Landtag von Thür -ngen ist zur Wahl der

Landesregierung auf den SO. Juli nach Weimar ein¬
berufen worden .

Die Regierungsbildung in Bayern .
(Drahtmeldung unseres Münchener fr -Korresp .)

München , 10. Juli . Die interfraktio¬
nellen Verhandlungen über die Re¬
gierungsbildung sind heute noch nicht be¬
endet worden und werden erst am Mittwoch
wieder ausgenommen . Jedenfalls behält die
Bayerische Volkspartei das Aeußere . Kultus ,
Finanz - und soziale Angelegenheiten mit den
bisherigen Ministern an der Spitze , ebenso
wohl auch das Innere . Der Bayerische Bauern¬
bund besteht auf Wurzelhofer als Land -
wirtschastsminister . Die Demokraten behalten
das Handelsministerium , das Hamm bis jetzt
inne hatte , müssen aber wohl oder übel auf
M ü l l e r - Meiningen als Justizminister ver¬
zichten. Das Justizministerium wird die Mit¬
telpartei , nachdem sie ihre Hoffnung auf das In¬
nere wohl hat aufgeben müssen , beanspruchen als
ein zurzeit auch politisches Ministerium - Für
diesen Posten scheint in Aussicht genommen zu
sein der Landgerichtspräsident Becker aus der
Pfalz , der dem Deutschen Volkspartei -Flügel
der Mittelpartei -Fraktion angehört .

Die Senatswahlen in Bremen.
Bremen . 10. Juli . lWolff .) In der gestrigen

Bürgerschaftssitzung wurden die Wahlen des
Senats vorgenommen . Es wurden je 7 Mit¬
glieder der Demokraten und der Deutschen BolkS-
partei gewählt . Die Unabhängigen hatten es ab¬
gelehnt , die Bildung *des Senats in die Hand zu

Str. i «6. Seite 2.
Die Verfolgung der Kriegsschuldigen .

(Eigener Drahtbericht .)
Spaa , 10. Jnli . (Havas .) Das Protokoll über

die Kriegsbeschuldigten lautet nach amtlichen Be¬
richten : Die Konferenz hat in Uebereinstimmung
der bevollmächtigten Vertreter Belgiens , Frank -
' -eichs, Englands , Italiens und Japans einer¬
seits und Deutschlands andererseits beschlossen ,
daß das in die Hände des Reichsgerichts zu Leip¬
zig gelegte Strafverfahren im Sinne des
Briefes des Präsidenten des Obersten Rates
der Alliierten an die deutsche Regierung
vom 4 . Juvi ISA) fortzusetzen ist . um die
Untersuchung in der genannten Sache zu beschleu¬
nigen . Um alle wünschenswerten juristischen
Feststellungen zu erhalten , wird sich der Reichs¬
anwalt des Leipziger Reichsgerichts direkt mit
dem Attorney -General oder den Justizministern
der betreffenden alliierten Mächte in Verbindung
setzen , um Auskunft oder gerichtliche Feststellung
durch einen Unterausschuß oder auf anderen
Wegen zu erlanaen . Das wird in kürzester Frist
ausgeführt werden und das gesamte Ergebnis
dem Reichsanwalt in Leipzig übermittelt werden .

Zur Auslieferungsfrage .
London , 10 . Juli . (Unterhaus .) Bonar Law

teilte mit , daß die alliierten Regierungen von
der deutschen Regierung die Auslieferung
von 802 Personen fordern , die sie tn
einem Verzeichnis namentlich aufführen . Im¬
merhin haben die alliierten Regierungen der
dentschen Regierung versprochen , einen Teil die¬
ser Leute durch das Reichsgericht in Leipzig
aburteilen zu lassen . Was die Türkei betrifft ,
mit der der Friedensvertrag noch nicht unter¬
zeichnet ist, so sind noch keine Angeklagten aus¬
geliefert worden . Es ist uns nicht bekannt , ob
es Angeklagte gibt , die sich in neutrale Länder
geflüchtet haben . Die englische Regierung hat
in dieser Hinsicht noch an keine neutrale Regie¬
rung eine Mitteilung gehen lassen.

Verschiebung der Finanzkonferenz?
( Eigener Drabtbericht .)

Brüssel . 10. Juli . (Havas .) Nach einer Zei -
tungsmeldung aus Spaa soll die Interna¬
tionale Finanzkonferenz , die sich hier
hätte versammeln sollen , auf ein späteres Darum
verschoben worden sein.

Die Dauer der Konferenz.
(Eigener Drabtbericht .)

b . Berlin , 10. Juli . Wie man auch an amtlicher
Stelle annimmt , dürste die Konferenz noch bis
Dienstag dauern .

Die Einsicht Italiens .
(Drahtmeldung unseres Mitarbeiters .)

f. Köln , 10. Juli . Di « „Köln . Ztg .
" erfährt ,

daß der italienische Vertreter sich bemüht
hat , die militärischen Maßnahmen zu
mildern . Marschall Foch hatte eine Ent¬
waffnung innerhalb zwei Monaten ,
während des ersten Monats auf 1ö0 000 Mann ,
während des zweiten Monats auf 100 000 Mann ,
vorgesehen . Der italienische Vertreter soll stch
nach dem endgültigen Beschluß dahin ausgespro¬
chen haben , daß von den Verbündeten ein
schwererFehler begangen worden sei, nicht
nur sei damit der imperialistischen und natio¬
nalistischen Richtung in Deutschland ein neuer
Agitationsgrund gegeben worden , auch die Re¬
gierung sei in den Augen der Unabhängigen
aufs ärgste geschwächt . Er fügte hinzu , der Tag
werde in nicht allzuferner Zeit kommen , wo die
Verbündeten den Fehler wohl einsehen , und es
sei wohl gar nicht unwahrscheinlich , daß , wenn
dieser Fehler in gleichem Umfange und in glei¬
cher Schwere weiter gemacht würde , Italien
mit den Verbündeten nicht mehr zusammengehen
könne , da die Gefahr für ganz Europa dadurch
lmmer größer werden könne .

Sie »Dymmlde-.
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblak

enthält in ihrer heutigen Nummer (2S) folgende Bei¬
trüge : Carl Ludewig Katz . Ein vergessener badifcher
Maler . Von Dr . Kurt Karl Eberlein in Karlsruhe . —
An Carl Katz nach Subiaeco . Eine Elegie von Schiller .— Die Ursachen der französischen Revolution I . Von
Dr . Franz Schnabel in Karlsruhe . — Der Bauernkrieg
im Bruhraiu und in der unteren Markgraffchaft Baden .
Von Professor Dr . Walter Berg in Karlsruhe . — Ba¬
dische Bücherschau Nr . 24 . Von Professor Dr . Wilhelm
Engelbert Oeftering in Karlsruhe . — Der Bergsee . Von
Karl Winterfell , in Jockgrim (Pseudonym ) .

Und nochmals gesagt . — Öffentliche Mi -
nungen — private Faulheiten .

Ein Wahn in der Lehre vom Umsturz . —
Es gibt politischen . soziale Phantasten , welche sofeurig
und beredt zu einem Umsturz aller Ordnungen auf¬
fordern , in dem Glauben , daß dann sofort das
stolzeste Tempelhaus des schönen Menschentums
gleichsam von selbst sich erheben werde. In diesem
gefährlichen Traume klingt noch der Aberglaube
Ronsseaus nach, welcher an eine wundergleichc ur¬
sprüngliche, aber gleichsam verschüttete Güte der
inenfchlichen Natur glaubt und den Institutionen
der Kultur , in Gesellschaft, Staat , Erziehung , alle
Schuld jener Verschüttung beimißt . Leider weiß
man aus historischen Erfahrungen , daß jeder solche
Umsturz die wildesten Energien als die längst be¬
grabenen Furchtbarkeiten und Maßlosigkeiten fernster
Zeitalter von nenem zur Auferstehung bringt : daß
also ein Umsturz wohl eine Kraftquelle in einer
mattgewordenen Menschheit sein kann, nimmermehr
aber ein Ordner , Baumeister , Künstler, Vollender
der menschlichen Natnr . Nicht Voltaires maßvolle,dem Ordnen , Reinigen und Umbauen zugeneigte
Natur , sondern Rousseaus leidenschaftliche Torheiten
und Halblügen haben den optimistischen Geist der
Revolution wachgerufen, gegen den ich rufe : Lora .

I 'iilksins > Durch ihn ist der Geist der Auf-
klärung und der fortschreitenden Entwicklung auf
lauge verscheucht worden ; sehen wir zu — ein jeder
bei sich selber — ob es möglich ist, ihn wieder zurück¬
zurufen !

Bayerns Slanhmnkl in der Entwaffnungsfrage .
München, 10. Juli . Die Korrespondenz Hoff¬

mann meldet : Die bayerische Regierung hat wie-
derHolt, zuletzt in der Nacht vom 8. auf 9. Juni ,
bei der Reichsregierung Stellung dahin genom¬
men , daß die Einwohner -- und Sicher¬
heitswehr Bayerns unter keinen
Umständen beseitigt werden könne , und daß
die vorliegenden Forderungen der Entente auf
Entwaffnung dieser Weihren abzulehnen
seien. Die Nachrichten aus Spaa haben diese
Haltung der bayerischen Regierung nicht abzu¬
ändern vermocht . Sie werde von . dieser ihrer
unverrückbaren Ansicht aus ihre Bemü¬
hungen fortsetzen , um dem Lande den Schutz zu
erhalten , dessen Staat und Volk zu ihrer Sicher¬
heit unbedingt bedürfen .

Sine Besprechung in Berli ».
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 10. Juli . (Wolff . ) Beim Reichsprä¬
sidenten fand heute vormittag eine Bespre¬
chung statt , in der die aus Spaa zurückgekehr¬
ten Mitglieder der Delegation , Minister Dr .
Geßler , Staatssekretär Albert uud Ge¬
neral von Seeckt , Bericht erstatteten . Nach
allgemeinen Mitteilungen wurden die in Spaa
getroffenen Vereinbarungen erörtert . Dabei
wurde hervorgehoben , daß Lloyd George den
Schwerpunkt der Verhandlung auf die Ent¬
waffnung der Bevölkerung , d. h . also
das Einsammeln der in den Händen der Bevöl¬
kerung befindlichen Waffen gelegt hat . Die An¬
drohung des Einmarsches in das Ruhr¬
gebiet ist von den Deutschen nicht genehmigt ,
sondern nur zur Kenntnis genommen worden ,
nachdem der Minister des Aeutzern zuvor er¬
klärt hatte , datz eine derartige Klausel dem Frie¬
densvertrage und dem Völkerbunde widerspricht .
Es wurde weiter klargestellt , datz es bei dem
Nachdruck, mit dem die Einsammlung der Waf¬
fen von der Entente gemäß dem Friedensver¬
träge gefordert wird , Deutschland hier alsbald
zu einschneidenden Maßregeln greifen müsse.

Eine falsche Behauptung Lloyd Georges.
(Eigener Drahtbericht .)

Berli « . 10. Juli . Wie wir hören , ist die Be¬
hauptung Lloyd Georges , die Stras¬se stimmungen ständen bereits in dem von
den Deutschen unterzeichneten Protokoll vom
10 Januar 1920, irrig . Vor der Unterzeichnungdes Protokolls wurde damals von der Entente
erklärt , daß die militärischen Strafmaßnahmen
sich selbstverständlich nur auf die Zeit des Waf¬
fenstillstandes bezögen und nach der Rati¬
fikation des Friedensvertrages die Bestimmun¬
gen des letzteren an ihre Stelle treten würden .Der Friedensvertrag sieht aber als Strafmaß¬nahmen bei Nichterfüllung des Vertrages ledig¬
lich eine Ausdehnung der Besetzungs -
zeit , nicht aber des besetzten Gebie¬
tes vor .

Die Besehnngskosten.
Köln. 10. Juli . In der gestrigen Stadtverord¬

netenversammlung teilte der ReichstagsaSzeord -
nete Sollmanu mit . datz die bisherigen Ko¬
sten für die Besetzung , die dem Reiche ent¬
standen seien, den Voranschlag ganz bedeutend
überstiegen hätten , und zwar um mehrere
Milliarden .

Der pMsch -russische Krieg.
Das Vorrücken der Bolschewisten.

(Eigener Drabtbericht.)
Reval , 10. Jnli . Nach hier eingetroffene »

Nachrichten sind die bolschewistischen
Truppe « südlich von Dünaburg bis zur
lettischen Front vorgeruckt und haben die
Verbindung zwischen der lettischen und der pol¬
nischen Front durchbrochen . Die litauische
Regierung ist von den Bolschewisten ersuchtworden , den Durchmarsch durch das litaui¬

Auferstehung des Geistes . — Auf dem poli-
tischen Krankenbette verjüngt ein Volk gewöhnlich
sich selbst und findet seinen Geist wieder , den es im
Suchen und Behaupten der Macht allmählich verlor
Die Kultur verdankt das Allerhöchste den politisch
geschwächten Zeiten .

Nietzsche in „Menschliches, Allzumenschliches."
(Erschienen 1878—1880.)

Wochenplauderei
vom Jnknnduö Brnttler .

An einem schmerzhaft deutlichen Beispiel konnte
ich zungst den grauenhaften Zwiespalt unserer Tageerkennen . Es bot ins einer zufälligen Herausstellung ,wie , ie der Künstler in einem Werk nicht wirknngs -
voller wählen könnte, ein Symbol , eine typischeKleinwelt und Anen Oberaus bezeichnenden Aus¬
schnitt der gegenwärtigen Lage unseres ganzenVaterlandes . Der Leiter der Karlsruher Quäcker-
spnsuna , Hauptlehrer L . Mayer , hatte nämlich Ver .
treter der hiesigen Presse zur Kenntnisnahnie und
Besichtigung der darüber schulam lich getroffenen
Maßnahmen in die Tullaschule eingeladen . Diesem
äschetisch und kygienisch hochbefriedigenden Gebäude
der Schulstadt Karlsruhe fehlt der letzte Hammerschlag.Der Krieg hat die Vollendung verhindert , Verputz,
Anstrich und die letzte Rundung fehlen, aber die
dringende Not der Zeit hieß das Gebäude doch be-
ziehen In mustergültiger Weise , in berauschender
RaumMle erstrecken nch die prächtigen Schulsäle,die Lehrmittelsammlungen , die Turnräume , die
Badegelegenhe ten , die Hortzimmer , die Werkstätten:
Licht, Luft , Gesundheit , sroher Wille über allem ,der auch in dem endlich errungenen Fortschritt im
Zimmer des Schularztes ein gemäßes Zeugnis
abgibt . Prangend steht die Schulburg , ein herrlich
Dokument vorkriegszeitlicher Schulfürsorge unsererdarin berühmt gewordenen badischen Landeshaupt¬
stadt. Aber nun , da es darinnen von quellend frischem
Leben strahlen und sprudeln soll , ist der graue Krieg
gekommen und hat die Quelle fast bis zur Versickerung
verstopft. Nun , wo es nach der materiellen Bereit¬
stellung an die geistige Erfüllung gehen soll , liegt
das Vaterland darnieder und kämpft wortwörtlich

um das nackte Leben . Als die Schulglocke zehn Uhr
schrillte , strömten die schwächsten der Schwachen
herbei, um das Almosen aus fernem Weltteil zu

fangen . . .
agte ich zuviel, als ich von einem Gleichnis Mach ?

Aus stolzer Höhe diesen Sturz in die Tiesc, in ver¬
nichtender Schärft sichtbar bei einem Gelegenheits -
besuch in der Tullaschule zu Karlsruhe !

Da schon die unvermeidlichen Gerüchte gingen,
als würden die hochherzigen Gaben der „Evange -
tischen Freunde aus Amerika nicht streng ordnungs -
mäßig verteilt , war der Besuch auch in dieser Hin-
sicht sehr unterrichtend und , wie gleich gesagt werden
soll , darüber einwandfrei aufklärend, daß das Men¬
schenmögliche an Kontrolle uud Sorgfalt geschieht ,
um nicht aus der Wohltat eine Ungerechtigkeit zu
machen. E ' ist sogar ?u unserer Beschämung fest¬
zustellen, daß angesichts des Tiefstandes der deutschen
Moral 4n diesen schwarzen Zeitläuften die Quäker¬
kommission selbst durch amerikanische Zentralbeamte
mit peinlichster Sorgfalt eine Überprüfung vor-
nimmt . Ein beklagenswerter Mißstand bleibt aller¬
dings , aber ihn zu beseitigen, ist vorerst keine Stadt¬
oder Schulbehörde imstande. Der nämlich, daß
sozusagen alle Kinder der nahrhaften Speisung be -
vürstig sind .

Im Zusammenhang mi den verschiedenen Äuße¬
rungen über die Quäkerspeisung im „Karlsruher Tag¬
blatt " schreibt uns „Frau Liese "

diese Zeilen :
„Den kleinen Auserwählten ist die Extraration

?u gönnen . Das ist brav . Aber wäre es kraft elter¬
licher Erziehung nicht möglich , auch die andern Kinder
dahin zu bringen , daß sie neidlos sich am Glücke und
an der Freude ihrer Mitschüler erfreuen können und
sie zu lernen , keine „Qual " dabei zu empfinden , wenn
es andern besser geht als ihnen selbst?

Killst du glücklich sein im Lebe« ,
Trage bei zu and 'rer Glück,
Denn die Freude , die wir geben
Kehrt ins eigne Herz zurück.

Meine beiden Kinder erzählen mir täglich , welch
gute Quäkerspeise es wieder gegeben hätte , obwohl
auch sie von ihr ausgeschlossen sind . Doch nicht ein
einziges Mal habe ich bei ihren Erzählungen auch nur
ein Atom von Sich- Zurückgese tzt - Fühlcn bemerkt,
oder daß sie ihren Spielgenossen ojese Wohltat

neideten . Meine kleine Achtjährige versicherte mir
unaufgefordert : „Ich gönne es ihnen von Herzen .

"

Im übrigen verweise ich, wie Jukundus Bruttler ,
auf den Dornenpfad , den unsere Kinder nun einmal
wandeln müssen. Da müssen die Eltern frühzeitig
die Kleinen darauf vorbereiten , daß nicht alles im
Leben erreichbar ist.

" '
Es besteht indessen begründete Aussicht, daß die

Zahl der heute bedachten 4000 Kinder erhöht , viel¬
leicht sogar auf nicht schulpflichtige Kinder u . werdende
Mütter ausgedehnt werden kann. Eine neue Hilf-«
aktion tatchristlicher Menschenfreunde in Amerika
ist im Gang : ein maßgebliches Mitglied der Quäker«
kommissiou begibt sich in diesen Tagen zu neuer Wer¬
bung in die Heimat . Es ist selbstverständlich , daß die
mit der Verwaltung der Nahrungsstiftung Beaus '
tragteu alle tun , das Wohlwollen der Spender zu
erhalten , was auch jeder einzelne Mitbürger nach
seiner Möglichkeit sich angelegen sein lassen möchte .

Der Anblick der frühstückenden Kinder stimmte
traurigheiter . Die Buben sind energischer bei der
„Arbeit "

, die Mädchen spielerischer, aber anmutiger ,
wenn auch da und dort „schleckiger

" . Sie bevorzugen
den Einback . Haben sie ooch dadurch in vielen Fällen
zum erstenmal weißes Backwerk kennen gelernt -
Ja , wir sind entsetzlich heruntergekommen , und die
Zukunft ist nicht Heller . Das Hortzimmer der Mäd-

en machte einen besonder anheimelnden Eindruck -
lnmen wetteiferten an Duft mit der lieblichen

Kakaospeise (hergestellt aus Kakao , Mehl , gezuckerter
Milchuud Zucker , zusammen A Liter ) und die Köpst
der Mädle wippten wie die Schwänzchen de . Bach '
stelzen. Im Mädchen^urnsaal gab ^gar noch ein
^ l tzückender Chor ein paar schöne Volkslieder a.s
^ .K- geschenk. Es war von unbeschreiblich rührender
Wehmut , die Kinderle den „Lindenbaum " und gor
den Schlußvers des Wandervogelliedes „ Und wenn
ich einst gestorben bin . . . " singen zu hören . Dein
ausgezeichneten Gesanglehrer , dem die Freude des
echten Jugendbildners von der Stirne strahlte, ein
besonderer Dank und Gruß . Denn in solchen
sängen blüht ein Aufwärts und eine Labe, die der
Quäkerspeise geistige Würze schenkt.

Über die Zubereitung der Schul - und zugleich
der Volksspeisung (früher Kriegsspeisung) gab
waltungsdirektor Jakobi und Stadtrat Schwerdt w
der dafür eingerichteten Küche des Schlachtham^
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ĉ »- -

ZK . . Q
. n
!S? «

^ «5>.
tt
<2

KZLZ

?-> ^ »-.
^ <2 ^<s L? xz
^ ZZ
^ » -S .

DZ Z« L

'77 ^ 2 2̂! --> ^ 52 v>

^ r- ^ . ^ k- ^ r : L >L L L ^ L «

^ ^ U-5 ^
Z '- ^ ^ ZL ^ HS

^
«

S L

>>-> ^ ? ' -^ :Q ^1 ^ Z—> ^ >—̂ xz
^ 5- »> ^» ^ 5Z ^ : .^ . xz^

n L '5 r : »- N ^ »> sG v « !«
5 -- - « «. « «- ^ - - - ^ - . -- -- «- x- 'L ^ ^ L . « ^ ^ ZZ

'LL
Q ^ ^ ^ ^ ^

Z » ^ ZZs - ßkRs - «
Z

- « - . -

5 - - - - - - L . ^ ° « S
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Ẑ Z «-

«2 ?Zll2 .

Lss - L L « -- s « ZLZ
^

« Z ^ » Z -
N ' L ^> » Q « s ^ sLtt . K ^ L -
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Z . -- L
-Ss ^ Su - «
>ll °« l . '!H ^ '

0 ^ »
«-> L ? « «

<- ^? S

Z L
Z « ?

-s

-»-' S . 52 " ' ^ '577̂ '̂ >̂ 52 ,

71 25 ^ ^ „. ^> .»
ZUr

« v « «-» ?). 77 <z
Äs « « s >e

Z
'
ZZLZS ^

° ' "
ZZ ^ - R -s

« .? s «- Q̂ xy ^
2?

sU
' ' -« » § N °^ —

^ <: — ^ >
^ ^ Z L - «

^ i.

K T L ? !
'

z x

'
Es -
.- ! s
» d!.

. ?S«
^ Z '^ 0 « Z - ^ «

^ .S ^ ZZ ^ ZZ ^ -S ^ Ls
'5

L « « !? FL i-> L 2 " ^
« L . 'L c: LZZ Z -- Z »

?: »< »« » T ». « « N -.». >«» >«> » >«

N -« "
^ s «

^ « 'S

>-> »-,
H ^ °»

S »
«

<2 52

"2 ^ . «>^4 «II .^» - c>^ >

)«) 52
« <̂ -- >Z «

LZ ^'
ZN

-S '
«> .« ?< sL

« .^! r :
« L! kS ,^ . «
r : ->S , ^
S '^7

L ^ >S 5 L
? T

L K .S
" ^

L -
sZZ -

?> <- ^ z

> ^ ^ ^L ^ ?52 ^' 'S

<2 M !

^ Z !

Z - MBS - UTZ7
^

« Z ^

- s- »-» ^^ . ^ e-: 5> ' T V <2 ^ x^ ^L> c» .«-

^ Is s ^ S -L ? N.

»>« «
«-> ? S "

22 7̂?
2- ^ !

5Z^s
« 2-

R «

«
' 2:

ZZ -- " S "
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s <vss . s LiS Z ^ « S ^ü. -- - :

^ ^^
x: !5 ^ Z
« Z - » ^
^ ^ >-- --—5tI>̂>4 «> «s^ » <2 «̂

?:

« « L «

Z-« « L
^ Q « ^ ^ ^ s
^ KN -Z ^ Ä .-«

^
ZZL °

^7 ?7 ^ T5-> ? v> (5? 0?r ^

^ .>S
'S » .ST >.
Z ^ v « <? ^

« .L -»
Z ^ S ^ G
>-4» ^ ^ r-» ^
Z ^ ^7 .^ «

L S ^ N ^ L

ZW «S L!" « ? » -> -
» - S

Q> ^

->-» '
^ ö »-» «7

8 A ^ ^ ^ 1:
Q ^ L- ^ ^
" -s

L ^ TZL Zos «

^ SK « NKLZI -̂ -Z ^ .« »
>» - -

<<2s^ 5^ ^ Zü ^ ^

ZS
^

ZZ ^ ß -- ^
v> n> ^ ^ ^ ^ S

ZK ? ^ ^ x,
. SN

x- » "

^
A ^ ZS -L ^ ZTZ ^ L, <s

!Ä r^
»z ^ °^ N > ^
^ SL 'S « »7.L-

^ .

L»
- ^

. ,
^ t5 L «

L ^ DDZ .T ^ ZT 's
°̂ ^ Z «

8 -

>k»s .^ . «̂ t ?! ^7z >» »-4 !ẑ « ^
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Umen . oder sich an der Einsetzung eines Ge-
'» aftskabinetts zu beteiligen . Die MehrheitS -
w^ alisten haben gleichfalls die Beteiligung an
nnem Geschäftssenat abgelehnt , jedoch sich bereit
kklart , diesen zur Erledigung deS Staatshaus -

MUes parlamentarisch zu ermöglichen .

/ lus Saöen .
v Pforzheim . 10. Juli . Die Verbilligung

er Lebensmittelpreise ist vom Stadt -
und städtischem Lebensmittelamt nun auch

^ er ,n hjx Wege geleitet worden . Die städtische »
« .^ nsmittel werden nun unter dem Einkauss -

abgegeben : Reis -t Haferflocken IM ^
Auch Obft und Gemüse wird zu selten

die in jedem Geschäft und an jedem
d

'^ ktstand aushängen müssen, verkaust . Mit
^ Erzeugern wurden niedrigere Preise verein -

Zur dauernden Kontrolle der Preise aller
».^ mittel usw. ist vom Stadtrat eine gemischte
K?A? Won unter Leitung von Bürgermeister
K

°Anger emgesetzt worden , auS Vertretern des
- ^adtrats , den Stadwerordneten . der Gewerk -
Q?» ' Hausfrauenbundcs , der Gärtner , der

v »- und Gemüsehändler .
- "öeu-Vaden . 10. Juli . Gestern nachmit-

» » sank im Rathaussaale eine Sitzung des
2>>». ° tverordnetenkolleginms statt ,
s.^ . Antrag des Stadtrats anf Errichtung eines
unvMn Wohnungsamtes wurde genehmigt ,

^ en >o ien« r betr . die neue städtische Be -
Ks o rdn n n « . die »ach ihrer vollen

d,.» Ehrung eine finanzielle Mehraufwen -
jM von fast 2 )4 Millionen Mark erfordern

Angenommen wurde anch der Antrag ,
^ das Stenerjahr 19S0 ll . April 19Z0 vis 1S21 )

Gcmeindeumlage von 07 Pfg . auf IM Mk.
v

'
^ rwert des Liegenschafts- nnd BetriebS -

o,,- V « ns ^ erheben und ein weiterer Antrag
Erhöhung außerordentlicher Kredite für

»» Mahmen gegen den Wohnungsmangel um 2
f. /. °nen Mark und gegen die Erwerbslosig -

um 7MM0 Mk . Zugestimmt wurde auch
ie ! ^ kpachtung verschiedener Grundstücke nnd
^ . Festsetzung des Gemeindezuschlags zur
, . f

" dstaxe aus S4 Mk . Ziemlich umfangreich
A. ^ .«ete sich we Debatte über den Antrag betr .
das ung des Stratzenbahntarifs , der besagt,

von jetzt an der Fahrpreis für 1 bis 6 zu-
as? ^ whängende Teilstrecken 1 Mk. , für mehr
deti>- Zusammenhängende Teilstrecken IHK Mk.

mit einer kleinen Abänderung fand
»NN ? auch dieser Antrag die Billigung des

U7,V " »>"»s ' 10. Juli . An Ergänzung unserer
a>,

" ung sei nachgetragen , daß Donnerstag
in Zwischen ^ 10 und 10 Uhr ein Fremder
» i» . Wohnung des Joh . Simon in Prestenberg
Un? . - begehrte , unter der Angabe , er sei Detektiv
j/ ? könne die Mitteilung machen, daß der Mör -
d?» ^ ' Uer Schwester verhaftet fei. Simon ließ
- fremden herein und führte ihn im Hause
b- jUm. einiger Zeit schaute die Haus¬
iert » «ach dem Verbleib des Joh . Simon
hl ? fand ihn bewußtlos auf . Er ist vermutlich
nzg . ^ uem harten Gegenstand niedergeschlagen
de». ^ Sein Zustand ist hoffnungslos . Von« Täter fehlt jede Spur ,
de, 5 '" id«rg (Bretsgan ), 10. In « . Sl»f « « anlassung
Herr ^ Wallung hat der bekannte » ntengSng « ,

Lepel von Hamburg , die Gemarkung
w«n>, " ^ »technischen Untersuchung unterzogen . Dabei
grv

"/ ..
°as Vorhandensein mebrerer wertvoller Unter-

sqo,,
°^ me festgestellt . die vermögc Ihrer WSnne . Ve-

geei»1 ?°it und Walsermenge in hervorragender Weise
denx,^ erscheinen . ihre SrschNevnng fM Hellzwecke M

. Karlsruher Stadtrat .
. Aus der Sitzung vom S. Juli .

der Der Stadtrat besaht« sich in eingehen-
«k, ^ ? atung mit den Vorlommnifsen der leisten Tage ,
er dt- de» Berichts des Oberbürgermeisters billigt

Blirgermeisteramt zur Erreichung einer we-
Absenkung der Preise flir Lebensmittel und

P^ ^ ^ uden Einblick und ebensolche Auskunst nnd
krz - .^ u . Besonders interessant und eine beweis-
tz^ ^ ^ ^stätigung der Verschiebungen in den sozialen
Ur>n° r. geil war die Angabe , daß die heutigen
die der Bollsspeisung in der Hauptsache nicht
Ein « >n jenem bestimmten vorrevolutionären
Hsan, ! - ^ Und vielmehr städtische nnd staatliche
Arm? ' / wige Großbetriebe und die Ärmsten der
^ it Studenten , die von dieser Gelegen -

cbrauch zu machen gezwungen sind .

Der

machen gezwungen sind .

LaM.
Bon Fritz Hermcnnl.

x .̂ uge Ehemann kommt sehr vergnügt aus dem
bereu -

^
a^ rda , seine hübsche

^
Fräu

°
erwartet ihn

Der Tisch zum Mittagessen ist gedeckt.

Mwas Erfreuliches im Geschäft?"

Mcae» s, uicht gern über geschäftliche An-
^vch

' nÄ t- ? ' denn Gerda ist ein großes Kind, das
Lichts davon versteht.

Hann Der Abschluß mit Schleuder -
Polte Ist perfekt geworden .«

^
°bntlg , gratuliere !'

Polte Zwar nicht , wer Schlendermann nnd
ö -uno A ^ e weiß , daß Edgar in allerbester
ist schweb Die beiden setzen sich zu Tisch. Gerda
Zeit . geworden und beobachtet Ehgqrejnige

"
^ Lu viel verdient ?"

ZA Kmdchen .
"

stA/ ^uer neuen Pause :
^Batik̂

^ ^ t Du, was Batik ist?"

"Ja , Batik.
"
Verfahren , das man bei der Seiden -

Äilchxx ,
' L anwendet . Es gibt Batikeinbände bei

. Und N? / !^ /aschentüchcr . . . "
^ Men ^ m habe bei Schnlzhoffs eine

UtMl
- I. L » si- s- l,V - r iL ?-

Endigt « ^ uicht teuer , denn ich habe mich er«

^zv^ "^ nnst du beruhigt sein.
"

^ du B <M mir Seht ?"

notwendige BedarsSgegenstSnde unternommenen Schritte ,
indem er sich der Ansicht anschließt, daß diese Senkung
nicht nur notwendig ist, um der augenblicklichen Notlage
zu steuern, sondern daß sie die erste Voraussetzung für
die Beseitigung der bedenklichen Stockungen unseres
Wirtschaftslebens siberbaupt ist . Er beaustragt das
Bürgermeisteramt , in Zusammenarbeit mit der unter
Mitwirkung des GewerkschastSkartells gebildeten Kom¬
mission in dieser Richtung weiter zu handeln .

Wettbewerb sür Neubauten des GaS -, Waffer- und
ElektrtzttStS -AmtrS , Kaiser-Allee II . Die Stadtgemeinde
hat zur Erlangung von Entwürfen für die geplanten
Neubauten des Gas -, Wasser- und ElektrizitiitZamtes
unter den z . Zt . in Karlsruhe ansässige» selbständigen
Privatarchitekten einen öffentlichen Wettbewerb veran¬
staltet. Im ganzen sind 29 Entwürfe rechtzeitig einge¬
gangen . Das Preisgericht , das am 7. d. Mts . zusam¬
mentrat , erteilte die nachstehenden Preise : 1 . PreiS :
Kennwort „Licht "

, Architekten Wilhelm Peter und Fritz
RStzler; 2. Preis : Kennwort „Sparsamer Plan " , Archi¬
tekt G , Betzel in Fa . G . und F . Betzel : S . PreiS : Kenn¬
wort „Maitrank " , Architekt G . Betzel in Fa . G . und F .
Betzel: 4. Preis : Kennwort „Umschlossener Vorhos" ,
Architekt Rudolf Messang: 5 . PreiS : Kennwort „Ge¬
schlossenes Straßenbild " , Architekt Rudolf Messang. An¬
gekauft wurden folgende Entwürfe mit den Kennworten :
„Elfriede " (Verf . Arch . Reg .-Baumeister Arthur Bru¬
nisch) . „Sachlich und schlicht" ( Vers. Arch . Pros . Karl
Winter ) , „1S2V " (Vers. Arch . Guft . Eckhardt mit Dipl .-
Jng . Rich . FuchS) , „Frohe Zukunft " (Vers. Arch . Herin.
Lösch) , „Gezeichneter Winkel" (Vers. Arch . HanS Zip-
pelius ) , „Ernste Zeit , ernste Formen " (Vers. Arch . Rud .
Messang) , „Ostern" (Verf . Arch . Herm . Lösch) , „X-Mil -
lionen " (Verf . Arch . Pfeifer K Großmann ) , „Weka "
( Verf . Arch . Rob . Willet) , „Z0 . März 1891 " (Vers. Arch .
Wilh . Langstein — Arch . Hentz K, Langstein ) , „Stadt¬
hos" (Vers. Arch . E. V . Gutmann ) . Die Entwürfe sind
in der Zeit vom 11 . Juli 1920 bis einschließlich 18 . Juli
1920 jeweils von vormittags 11 Uhr bis nachmittags
4 Uhr im kleinen Festballesaal (Eingang Oftseite) zur
Besichtigung öffentlich ausgestellt . Jeder Besucher der
Ausstellung hat die vorgeschriebene Einlatzgebühr von
20 Pfg . zu entrichten.

Aakans von Gemälde». AuS der zum 60 . Geburtstag
deS Kunstmalers Professors Hans von Volkmann ver¬
anstalteten Ausstellung des Badischen KunstvereinS sollen
die beiden Gemälde ,F >elbäume " und „RofenwildniS " für
die Sammlung städtischer Bilder erworben werden .

Fremdenverkehr . Der Vorstand des Bundes Deutscher
VerkehrS-Vereine , E . V ., Sitz Leipzig, teilt mit , daß er
beschlossen habe, die diesjährige Bundes -Jahres -Ver-
sammlung am 18. und 19. September d . I . in hiesiger
Stadt adzuHalten. Der Stadttat nimmt hiervon zu¬
stimmend Kenntnis .

Ae Ausdehnung der Versicherungs -
pflichk in der Angeslelllevversichernug.

Mit dem I . Mai V. J . ist die Erhöhung der Ver-
sicherungZgrenze in der Angestelltenversicherung auf
15 000 M . in Kraft gesetzt worden .

GS sind also sowohl für jene Angestellten, die insolge
Erhöhung ihres Einkommens auf 7000 Mk . aus der Ver -
pcherungspflicht ausgeschieden waren , wie für solche An¬
gestellte , die bisher überhaupt noch nicht versichert
waren , Beiträge für Mai nachzuzahlen. Neue Bei-
tragSklassen sind nicht ailfgesetzt worden , so datz auch
sür alle Einkommen von S—IS 000 Mark Monatsbei¬
träge von 26,KV Marl zu zahlen sind . Sollten Ange¬
stellte infolge NeberschreitenS der bisherigen Ver¬
sicherungsgrenze während einiger Zeit « cht versicherungs¬
pflichtig gewesen fein, so gehen trotzdem die Ansprüche
aus den srüheren Beitragszahlungen '' nicht derloren .
Allerdings werden die Monate , für die hiernach Bet¬
träge nicht entrichtet sind , auf die Wartezeit nicht an¬
gerechnet. ES ist daher , insbesondere wenn es sich um
eine längere Zeit handelt , den Angestellten zn empfehlen,
flir die verstcherungsfreien Monat « freiwillige Beiträge
zu entrichten. Werden diese mindestens in Höhe des
legten Pflichtbeitrages gezahlt, so gelten sie als Pflicht¬
beiträge .

Wichtig ist noch eine Bestimmung des neuen Gesetzes .
Sie bezieht sich aus die Befreiung von der eigenen Bei -
tragSleistung auf Grund einer privaten Lebensver¬
sicherung. Die Befreiung kann nur solchen Angestellten
zugebilligt werden , die bisher überhaupt noch nicht in
der Angestelltenversichernng versichert gewesen sind ,
also tn der Regel jene Angestellten, die beim Eintritt
in den Beruf sofort mehr alS 5 000 bezw. 7 000 Mark
Einkommen hatten . Ebenso jene Ansestellten , die in¬
folge Erhöhung ihres JahresarbeitSverdienfteS auf über
7000 Mark aus der VersicherungSpflicht ausgeschieden
waren . Angestcllte dieser Gruppe können den Antrag

aus Befreiung von der eigenen BeitragSleistnng (der
Arbeitgeber bleibt trotzdem zur Zahlung der BeitragS -
hälfte verpflichtet) bis znm 1 . September d . I . stellen ,
jedoch nur dann , wen» die Versicherungsprämie minde¬
stens 1S9.60 Mark (12 -1- 13,30 M . ) jährlich beträgt und
der Abschlns, d«S Bertraaes bis zum !w . In «; d. S .
beantragt worden ist.

Recht günstig hat auch die Angestelltenversichernng für
die zurückkehrenden Gefangenen bezw . Kriegsteilnehmer
gesorgt. Alle vollen Monate , die Im Heeresdienst nach¬
gewiesen werden , rechnen alS BeitragSmonate der
gleichen Gehaltsklasse, zu der der betressende Ange¬
stellte beim Eintritt ins Heer Beiträge zahlte. Während
nun die Behörde in den Jnvalidenkarten einen ent¬
sprechenden Vermerk einträgt , geschieht dies bei den von
der Angestelltenversichernng ausgegebenen Karten nicht .
Der Angestellte hat aber das Recht , selbst eine Ein¬
tragung tn die Karte vorzunehmen , ans der zu ersehen
ist, wie lange der Angestellte eingezogen war (einschlieh-
lich der Zeit alS Gefangener ) . Die Reichsversicherungs¬
anstalt sür Angestellt- tn Verlin -WilmerSdorf wird nach
und nach die erforderlichen Unterlagen selbst einfordern
und die einzelnen Konten berichtigen. Wenn aber be¬
reits vorher von den Angestellten bezw. ihren Angehöri¬
gen Anträge auf Ruhgehalt , Hinterbliebenenrente usw.
gestellt werden , so müssen die Militärpapiere mit einge¬
reicht werden . Jeder ehemalige Heeresangehörige mutz
sich vergewissern, datz aus den Eintragungen in den
Militärpapteren (Patz , Entlassungsschein usw.) lücken¬
los hervorgeht , wann der Eintritt bezw. Wiedereintritt
und die Entlassung erfolgt ist. Sind diese Angaben nn«
genau , so ist natürlich mit allerlei Weiterungen zu
rechnen. ES muh deshalb jeder ehemalige Heeresange¬
hörige dasür sorgen, datz seine Militärpapiere tn bester
Ordnung sind . Im ZweifelSfalle wende man sich an das
zuständige BezirkSkommando. -n-

Herichtssaal .
l . Karlsruhe , 9. Juli . In der heutigen Sitzung der

Strafkammer l wurden verurteilt : Hans Arthur
Schuh , Kaufmann aus Karlsruhe und Johann Hurst ,
Goldschmied aus Psorzheim , wegen Diebstahls t . R . und
Hehlerei zu 1 Jahr 6 Monaten Gcsängnis , Karl Engel¬
bert Häsele aus Freiburg wegen schweren Diebstahls
nnd Urknndensälschnnd zu 1 Jahr 7 Monaten Gefäng¬
nis , Leopold Grotz aus Köndrin wegen Urkunden¬
fälschung und Hehlerei zu 6 Monaten Gefängnis , Elise
Bohn ans Mannheim wegen Begünstigung zu 10 Mo¬
naten Gesängnts , Ludwig Braun . Bäcker aus Bulach,
wegen SittlichkeitSverbrechenS zu 8 Monaten Gefängnis ,
Engen Kam m enzin aus Dresden wegen Diebstahls
i. R . zu 6 Monaten Gesängnts , Stefan Jäger , Ar¬
beiter auS Au a . Rh ., wegen Unterschlagung und Dieb¬
stahls zu Z Monaten Gcsängnis , Karl Friedrich Heck,
Zimmermann ans Heidelberg, wegen Schleichhandels,
Urkundenfälschung und Betrugs zu 3 Monaten Gefäng¬
nis .

In der heutigen Sitzung der Strafkammer II
wurde der Kaufmann Ernst Müller an « Wattwil
( Schweiz) wegen schweren Diebstahls zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt . Er Hat am 13. Mai d . I . in
Psorzheim durch Einbruch ans dem Geschäftslokal des
Rabattsparvereins S0 000 ^ Bargeld gestohlen.

-d- Würzburg , 8 . Juli . Die hier in der vorigen Woche
entstandenen Teuernngskrawalle , denen leider einige
Menschen zum Opfer fielen, fanden bereits am S und
6 . d . Mts . vor dem hiesigen Volksgericht, dem u . a . ein
sozialdemokratischer Arbeitersekretär und etn LandtagS -
abgeordneter der gleichen Partei angehörten , ihr gericht¬
liches Nachspiel. Der Hauptangeklagte und Rädelsführer
Völker , ein schon häufig , darunter sogar mit 10 Jah¬
ren Zuchthaus vorbestrafter Mensch , erhielt 4 Jahre Ge¬
fängnis , etn weiterer Hauptangeklagter Gr ebner
3 Jahre , dte übrigen fünf Angenagten Gefängnisstrafen
von 1 ^ Jahren bis 6 Monate . Die Anklage hatte auf
LandfriedenSbruch gelautet . Jni Zusammenhang mit
diesen Ereignissen wurde der Führer der Würzburger
„Unabhängigen " , Stadttat Schnwer , wegen einer bei
der Beerdigung der Opser der Krawalle gehaltenen, zum
Klassenhatz aufreizenden Rede verhastet.

Letzte Nachrichten .
Schließung sächsischer Schuhfabriken .

lDrahtmelduna uns . Dresdener Mitarbeiters .)
C. Dresden , 10. Anli . Hier wurden ^ Schuh¬

fabriken stillqeleat : weitere werde » vor¬
aussichtlich folgen .

Teuermigs Demonstrakirmen in Sachsen .
lDrabtmeldung uns . Dresdener Mitarbeiters .)

C. Dresden , 10. Juli . In verschiedenen säch¬
sischen Orten ist es jetzi ebenfalls zu Teue -
runas - Demonstrationen aekommen , wo¬
bei die Demonstranten selbst die Marktpreise her¬
absetzten.

Generalstreik der Deutschen in Böhmen .
lDrahtmelduna uns . Dresdener Mitarbeiters .)
C . Dresden . 10. Juli . In Böhmen ist heute
der Generalstreik erklärt worden . . Alle
deutschen Aemter und öffentliche» Anstalten
feiery . Die Ursache ist die unerträgliche Teue -
r u n g aller Lebensmittel und , was die Deutschen
ganz besonders schwer betrifft , das tschecho¬
slowakische Krieasanleihegesetz .

Besuch in Iltalmedy.
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel. 10. Juli . lWolsf.) Die f r a » zö ! i sche
Delegation , sowie Marschall Aoch besuchten sse-
stern Malmedy .

Neuer Erfolg Giolittis .
Rom . 10. Juli . lWolff .) In der Kammer ver-

terdigte Giolitti am Schlüsse der Debatte
über die Reaierunaserkläruna noch die Politik
der Reaieruna . Die T aa es o r d » » » a , in der
der Reaieruna das Vertrauen der Kam¬
mer ausgesprochen wird , wurde mit 2 öS gegen
146 Stimmen angenommen .

Lord Fisher f .
(Eigener Drahtbericht .)

Londo« . 10. Juli . lHavas .) Admiral Lord
Fisher ist an den Folgen einer Operation
heute früh gestorben .

Ruhland verhandelt weiler.
Sopenhage » , 10 . Juli . Der hiesige Korrespon¬

dent des Reuterschen Büros erfährt aus russischer
Quelle , baß die russische Regierung darauf
eingeganaen sei , neue Verhandlun¬
gen über die von der britischen Regierung
Krassi » mitgeteilten Bedingungen auszuneh¬
men . Eine russische Abordnung werde in nächster
Zukunft zu diesem Zwecke nach England
reisen .

Rücktritt des portu^ esischen Kabinetts.
Lissabon . 10. Juli . lReuter .) Das Kabinett

ist zurückgetreten .

Neue Revolution in Mexiko?
Berlin . 10. Juli . Aus Mexiko wird gemel¬

det , datz dort eine neue Revolution ausge¬
brochen sei. Eine Anzahl Brücken an der ameri¬
kanischen Grenze soll gesprengt worden sein.

Tagesanzeiger . «Näheres ist aus dem
Anzeigenteil »u ersehen ).

Sonntag . 11 . Juli .
Stadt . Konzerthaus . „Der fidele Bauer " . 7 Uhr .
Kino - FachauSstellung . Orangerie (lehter Tag ) .
FriebrichShof - Garten . Militärkonzert . 8 Uhr .
Kaffee Röderer . Nachmittags u . abends Künstler¬

konzert und Kabarettvorftcllung .
K .K .C. Phönix . Kasanengarten . Wettspiele : >i1v,

AS , AK Uhr .
Karlsruher Kutzballverein . Wettspiele in

Ettlingenweier , Blankenloch , Ettlingen . Durlach .
F .C . Mühlburg . Wettspiele auf eigenem Platze nnd

in Ettlingen .
K .T .V . 184« . Engliindervlatz . Bezirks - Fauftballsviele .

M Uhr .
Karlsruher Schwimmverein . Gau -Schwimm .

fest . Stadt . Schwimmbad am Rheinhafen . SA Uhr .
D . H . B . Gartenkonzert : Tanz . Kühler Krug . 4 Uhr .
Sv . Vereinigung d . Neuoftftadt . Kamilien -

abend . Gottesauer Schlötzle . ẑ L Uhr.
Pferderennen in Achern . ZA Mr .

„Zerbrich dir nicht den Kopf, Kindchen, denn du
hast die Bluse ja nicht."

„ Noch nicht , sagte Gerda , »du sollst sie mir kaufen/
Edgar blickte aus . Die Angelegenheit geht ihn an .

Wortlos holte er aus dem Schreibtisch einige gerade
erst bezahlte Schneiderrechnungen . Legt sie ihr hin .

„Ich denke , nach diesen Rechnungen zu schließen ,
hättest du genug anzuziehen ."

Gerda hat schon Tränen in den Augen : „Dich
kümmerts ja nicht, wie ich angezogen bin . Du hast
ja keine Augen mehr dafür . Wer weiß . . . "

Edgar machte ein sehr ernsthaftes Gesicht .
„Sollen wir nns um so eine Lappalie streiten,

Gerda ?"

„Wenn du das eine Lappalie nennst .
"

„Die Bluse nenne ich eine Lappalie ."

„Du willst mir die Batikbluse also nicht schenken ,
trotz des Abschlusses mit Schlendermann u . Polte ?"

„Nein !"
„Ist das dein letztes Wort ?"

„Mein allerletztes."
Gerda steht auf . Weinend . Edgar muß allein

weiter essen . Im Hanse herrscht Kriegszustand.
Edgar ärgert sich über Gerda .
Gerda Ärgert sich über Edgar .
Um eine Batikbluse gleich zu weinen , denkt er.
Wegen einer Batikbluse mir Vorwürfe zu machen,

denkt Gerda .
Gerda will die Bluse haben .
Edgar will sie bestimmt nicht kaufen.
Am Abend kommt es zu scheinbarer 'Versöhnung .

Von der Batikbluse wird nicht mehr gesprochen .
Jeder aber weiß , daß sie immer noch zwischen ihnen
steht . Bei Gerda ists eine Laune , bei Eogar eine
häusliche Prestigefrage . Edgar wird um keinen Preis
nachgeben und wenn die Batikbluse geschenkt wäre .

Nach acht Tagen fragt Gerda beim Essen wie zu¬
fällig : „Du willst mir die Batikbluse immer noch
nicht kaufen?"

Edgar macht ein grimmiges Gesicht . ,Lllles an¬
dere , die Batikbluse niemals ! Niemals !"

Gerda zuckt mit den Schultern .
„Geizkragen . Ob ich die Batikblusehabe oder nicht."
Edgar triumphiert heimlich. Jetzt , da er den Sieg

erfochten zu haben meint , wird er großmütig . Es
war vielleicht doch unrecht , denkt er , Gerda die

vorzuenthalten , wo ich . doch beim Abschluß

mit Schlendermann u . Polte . . . Gerda erwähnt
kein Wort mehr von der Batikbluse.

Zehn Tage hält Edgar ihre Blicke wie Anklagen
aus . Dann :

„Sag mal, Kind, entsinnst du dich noch der Batik¬
bluse , die du dir vor vierzehn Tagen wünschtest?"

„Ich ? Einer Batikbluse?"

„Du wolltest doch eine Batikbluse haben , Gerda ."

„Gott , ja , ich wünsche mir manchmal etwas . Was
ist denn damit ?"

„Ich freue mich , daß du einmal zur Vernunft
gekommen bist . Wohin sollten wir jungen Leute
komme » , wenn jeder Wunsch , den du hast, gleich er-
füllt sein muß .

"

„Was du nur immer mit der Batikbluse willst?"

„Nun . Ich möchte dir, weil du so vernünftig
warst, gern eine kleine Freude machen.

"

Frau Gerdas Augen strahlten.
„Weißt du etwas ?"

Frau Gerda holte aus ihrem HandtSschchen ein
Papier .

„Du willst mir also wirklich eine Freude machen,
Edgar ?"

Edgar wird mißtrauisch. „Ja , wenn es nicht die
Batikbluse ist.

"

„Hier ist eine Rechnung . Bitte , bezahle sie."

Edgar häl ' eine Rechnung über ein vor zehn Tagen
geliefertes Bastseidenileid in der Hand . Es kostet
zweitausend Mark.

„Aber Gerda . Vor zehn Tagen . . . Das war doch,
als wir uns über die Batikbluse stritten . . . Da
hättest du doch lieber die Batikbluse nehmen sollen."

„Weil du es wünscht, nein . Als ich nochmal bei
Schulzhoff war , saate mir das Fräulein , Batik sei
gar nicht mehr modern . . . und da habe ich Bast¬
seide genommen . Bastseide ist jetzt große Mode .

"

„Wo hast du denn das Kleid?" fragte Edgar ver¬
zweifelt.

„Es ist bei der Schneiderin . Ich will etwas ändern
lassen . . . "

Die Rocklänge war nicht mehr ganz modern .
Aber morgen sollst du es sehen. Aus die Schneiderin
kann man sich ja vollkommen verlassen.

"

kleines Feuilleton.
Postbeamte auf Rollschuhen . In dem großen

Paketpostamt in Chicago mit seinen mächtigen
Räumen baben die tungen Postmänner kürzlich
begonnen , bei der Arbeit Rollschuhe zu verwen¬
den . Dadurch können sie doppelt so viel wie
sonst leisten . Wenigstens behauptet der Post¬
meister des Amtes , daß das der Fall ist , und er
gibt ferner an , datz man daran denkt, eine Ver¬
ordnung zu erlassen , die jüngere Postbeamte
zum Gebrauch von Rollschuhen zwingt , wenn sie
in den grohen Paketposthallen arbeiten . In
mehreren Warenhäusern von Chicago mit gro¬
ßen Postexpeditionen hat man ebenfalls versuchs¬
weise die Angestellten auf Rollschuhen laufen
lassen. Die jungen Leute haben nichts dagegen
einzuwenden , da sie ja dadurch die Arbeit mit
einem schönen Soort verbinden .

Alte und junge Ehegatten. „Die Welt auf
Reisen " hebt aus der Berliper Bevölkerungs¬
statistik für 1917 eine Anzahl merkwürdiger Daten «
hervor . 11 Mütter waren weniger als IS Jahre
alt . 18 Väter erst 18 Jahre . Ein 84jähriger Mann
heiratete eine Frau von S7 Iahren . ein 81jähriger
eine von 04 . Zwei Bräute waren über 72 Jahre
alt . Die längste Ehe dauerte 01 Jahre . Die
meisten Ehen wurden zwischen dem 5. und 10.
Jahre geschieden : nach dem 10. Jahre nahmen
die Scheidungen langsam ab . Es wurden aber
doch auch Zwei Ehen nach mehr als 40jährigem
Bestehen geschieden . Ein Geschiedener heiratete
inachter Ehe . St .

Traumdcntuug . Als jemand bemerkte , datz er
bei der Bibelerzählung vom Traum des Pharao
nie habe begreife » können , wie sieben magere
Kühe siebe » fette aufzehren könnten , ohne datz
man es ihnen ansehe , erläuterte ihm dies ein
Ehemann folgendermaßen : ,^Jch Habe es begrif¬
fen , als ich eine Frau nahm . Ich hatte mehr als
sieben große und dicke Kassa - und Hanölungs¬
bücher in meinem Geschäft, meine Frau aber nur
ein kleines Wirtschaftsbuch . Und doch hatte das
kleine Buch am Ende des Jahres all meine glo¬
tzen aufgezehrt , und man sah es ihm gar nicht an .
Seit der Zeit glaube ich an den Traum deS
Pharao .

"
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K . ?r»od, X»l,eî tr»L- Z4».^eleption 2077 .
van,I«,gi»««n

vat«rv»xn«r, lod^ X-iser
Villl-NÄle 22/2V. ?->. U»».

p. k>er»cdmsnn, »musls
rierdto», K»ri»«r»S« 20.
^Ute?«tern»»<!» «ie«o.

VI» «,»«
L. VLekI «, lali . V . S-^ cb,

K-is-rstr . 12». 1» . ISZ7.Ii llnija«', V»I6»tr»Sr ».^elspdon 20SK.Seliv»»^, Ott», K«i»ek-
»tr-ü- 225 . r< l«m.

SIsokn« »
^Ml>l»ctl, Vorlioli -

»tr»Se 2« . °relepl«n 8Z.
S . L»rth, KI»llprecI>t»r. II.?->epkvll 2?ZS.vuiolil » ^»«^l, llir»cl»»t. lZ.^elepkov 414.

M »

^ldln oietrieh, Mectmrrei
ll . In»t» ll»ti«>n , bä>i>er,tr. l.

I<»^>k'uller, vesr«ikl<I»t . >5.I>Iepf>un ZZSI.
^o» . »celZ , Lrbprinrastr.Z».I'elepbon 1222.?r»ni Voeel , Keller k̂ «cbt .,V-rck-rztr . l . l-el . Z«2.
S»un,onI»dnNr »«on».

»»»ol,««
ti«tn, K->i«i-ViI^-dod»II<! Z.^-Irptu-n Z731.

d?«>»o» »»I
S.0<lenkeln»«r, vexoitelll.

»tr»ü« 4.

Xo,»I«ct», Vokiiok-
»tr»a« 24. ?et«vt>on «.
Vuvkbii» «>«n«>«n

vertkolcl vod >«r, Lrl>
prinien»tr. 20. ?«>. 5S74.
vavt>»«ni«sol»en

VV»fkeaK»bleI,K»>zrr^.22?
Linx . Nirzeliitr. ?e>. Z3SZ.

LS»»^on. unit k»In«i>I.^»di»llr»tl»n
L-oNVo - el ?<«:>, »» lnli . Neb .

>l»rt . füiidi , frieckrick»»
pl»tz 3. ^elepkon 1424.Led^.VVISien, K»l»eritr . 2Z7.?eleplion IZS4>

Vsno»»«^i«
Spltik»6en , Hieabal«!,Knre»«r. 72. ?-l. 4 IM.
Vk«n, . v?s, »vk»n»<,l>. l^»cli , Sokien-

-V,S- 2S. Telephon I»ZZ.
X»i,erstr»Se 4»
I.u<Iv»ix,pI»tr 40 »
Kurvcnstr »Se l
K»iser ^ Il« , ^clleKSni «r,t.
>ll»rieiist»Sc 4Z
Iui<ivix»VIIIleImztr»Se Ii
Ii>i«>i»tr»IZ« 2Z,Vui-Isek , n»upt»tr»3e 8S.>uxu»tkei«:i',Xc>rne55tr . IS ,1°-!. 24»7, ri >i»>e >1»^.
xritenzlr . 3Z, ?el . 1Z87

K»i-I? Imeu^ ^»riei»t IS,21fM»le : K»i»ei,tr»Se bb.?el«pkl»n 2SZ«. 0exr. IS70 ,
Sckinliit , 8p«i -v»-

menkrisi-rs»!., Nerrenst. 19.

^o» LIuinenitetten, Stein-
»tk .2>( llckc»p>»ii>. 'r->.iZ4z.Iok»nn -»8ckvaee >',ttir»cli-
strsüe II I.

Stinele , V̂ -Iolf, Ai-Ic-l 32.
leleplioii 1174.

^o» ><. Weiser, l.»<i»i -,
pl»«- dl II .^Ident Wlntli, Sokienstr. >14,Str->kend »I>n- H »Itestell«,Lcke Scliiller^traSe .

l>»wpb»»R:>um»t»l> IVendt ,
I»d. ! N . VVelnkelmer,
X«i1»nil>e- Iiüpp . ^e>. 2S0?.

i». SI»d«»i»»n.
»«»okSNo

Sr»uerstr»5e2I.'keleplion 32S7 .
Vn«vk» I«nei

vreckstereiplappert , 8cküt»«nstr. 57, 8pe ?. : Massen¬
artikel i. tto!? , ttorn , kein.

llll'vkSI'VISN
Kranze Oornkeim,8ckütz :en>

straLe 38 . 8p« . : 8cdirme ,8toc !<e , I^keiken .
Konrsä flnele , venxler

5l»ckk ., ^kaäemiestr»üe 22.
civIltl'ISvkV ß.IvKA. u.

Xna??anlag «n
Vusvlck Ll ttlrsckst. 12.

lelepkon 414.
Julius ^kl^St-, ttumbolclt -

slraöe 19. ^elepkon 3765 .Orunt! Sc Oelimleken .
V/Alcistr. 26. Tel . 520 .

lvAen -küro (Zlovr Ll ^ppel,K»i»erstr . 172 u. 190. 1 .̂4 )92 .Llelct. l-!ekt> u .^i'sktanl .
Llektr . ^lasckmen , ?ranz-
korm»t . ,L!ekt .V/ai-ineappzu -.

H .v » n Kaiel <,ln ^eniellrküro
tür LlqlctroteLknilc , Lrd -
prill ?enstr . 36 , ? el . 5450 .

^»kob I êc»nksr6 , liüppur-
rerstraLe 90 . 1'elepti . 4942 .

^ sxe ! S Sieker , Llelctriscks
^ nla ^en » KSrnerstraüe 15.
T'elekon 3Z28

I êssinAstr . 40. 1>!epk . 374 ^.fr!ec!r. l^Selcel , ^u^»rten-
str»Se 49 . relepkon 3208 .

^lex . ke>e>-, V»I<l5lr»Se 77.I'elepkon 1544 .
L»r! dlkki-̂ sns, Kaiser-

str »Se 225 . ?el . 3028 .
Ii «'Span«Run«n

N . Vrv^fükrer, t(» iser»tr. 5.I'elevkon 2918 .
NsrtunH» ^üger, ^»rien.

straöe 63 . lelepkon 3211.Müller ,Winterstr . 27.
PAi'kvi'vi

0. l^sek , fadrile 8okien-
straSe 28. 'relepdon 1953.

k̂ Nialev:
Kaiserstrzlke 40
^llävixsplat? 40 a
Kni venstrake 1
Kai ser- /Vltee,LclceKärnergt.^iarienstraüe 45
I^uäwix - V̂ ilkelmstl'aLe 18
l^keinstratte 23,
vurlack , ttauptst?aüe 86.

XuLu»t^ekser,K5rllerstr.18,
1°el . 2497 » riliale X̂ »rk-
xrakenstr . 33,1 > I. 1387 .

Karl ?imeu » ,^arienst .19/21
Filiale : KaigerstraKe 66 .'telepkon 2838 . Qexr . 1870 .

^eilenkslivi»
Robert ^ » z >̂ dlvcltstrilSe 9.
VVIIK. Sauer, ^eile»li»uerei ,

V »IlIK<>rllStr»6e 17.

^enstsni ^einigung
Svcici . Kolnlgulig ».ln5tltiit

X» >sei -z>r»Ss 34». 7°el . Z077.

^ukl-untsnnskn, «,-
<Z. ? . Küblen , fulirunter -

nekmer , <Zci-vixstr »S« 52.
lelepkon Z59S.

v» »> unit
I «Itung» inst » I >»t«u^o
8. Lartli, X>»uprecdtstr. ll.

Telephon 293S.
Lnsolcl » dileil , I1,r« :Ii5t. ! 2.

? elev >>zn 4I4 >
Ksnl f 'ullei ', Ve ^enkel <l3t . l5 .

Telepkon 3551 .
VVIIKelm XüZele, Vercker-

str »5e SZ. reiepkon 2072 .
kieoi-s Nsuklei-, I^uppurrer»

«tr»Ke 29c . Tel . 2b29.
^ o ». Ideell , Lrdplilirenstr .W.

lelekon >222 .

Kipsvi»
k'ranr Lisekvk lr . , frieäen -

strake 14. lelepkon 2787 .
^ clo !k k̂ r !t? , Seknet ^Ier-

straLe 22. lelepkon 1355 .
k'rseclrlek I^atTel , Karl-

straLe 68 . 'I'elepkon 3215 .

Lnsktienkmiilvn
V/ . Loni-«<l S N . k'iirter,

6ire !ct am f̂ rie6kok . T'el . 914.
I<lenert, l̂ ackkolx., Karl-

V̂ ilkelmstraLe 25.Nelnr. Kromer, Karl -V̂ il-
kelmstrake 45 . ? el . 1721.

dlulZberZer , ^Vllk . , Karl -
>VilkeIm8tr .35. u .Karlstr .21 .
Steinen Lr^ . (ZültlinZer,

Ksrl - >VjlkelmstraKe 41.
Karl Westermann, Karl-

VVMelmstraöe 28

Ki»s »« i»n«
fi 'Iecli 'Icli N,cker , (Zedr.

1°reinxer t<»e>ik. , liefen -
sti -»Ke 3S. Telephon l857 .

^ 6 . Knopp , Kaiser -
Î »ss »? eS , Ksuts ^Iiukstemp . ,
Sctiil <jei -,k'etse >i»kte>T'e>.l7I3

»a» i>v ^ ».
^ nclr . Kleber , ^ kaiiemie -

str »Se 29. Telephon 2035.

»«izcungssnlsgen
Kail, ttelrungsbauanztslt

Ksrlsrulie . lnli, : lnx . ? r.
Veixeie L- l .. l .oknert ,
X»rlsti -»ke 3d, Tel . 2139 .

D>ei»»ifsdi»ik«n
^» koli l^ cliner , XIaupreclit -

s«s»üe 22 . Telephon 4l 13.
WIlkelm Weber , Sckütien .

str»Se 42. Tel . 33b3 .

»oklsvkisikensien
ll T'intelatt , l ŝsiermesser -

koklschleikcrei , > m»Uen-
str »Le 43. Telephon 4IS2 .

k?. l - routar », X»iser «tr . 179,Ooiclsckmieckc - ^ erlcstZtte .
knk , v . »lt . Qolä n . SUber .Lmil /tt»x«r, ^»nen-tr . V5.

k> .WI «im » i,n , X» i»ers « >12.
öcsteinxeiicdt . >Ver >l,t »tte .

IlsvksIS?««,
^ n6r . Kleber , ^ k»clemi ».

str »Le 29 . Telephon 2035 .

>lsininei>Isgv?
i/n^ezileser » Vertil ^unzs-Anstalt fr^r. Springer,^!ark ^rakenstr . 52 II links ,

^ konn . kür llausbes . unter
xünst . LecUnZunx . 1°. 3263 .

Ilupfsi'svkniieii«
K » rl QrlelZer , k»umeister -

strske 12, Xllpkerschmieäs
nnll Verzinnsnstslt .

? r . Sokvvsrie , Lttlinxer -
str»Le 49. Telephon 5S.

ItUdlen
M . Siran , kürxer »tr»Se 13.

Telephon 1587

«litten
Ileknr . ?lnk, Lzsen»«jn-

5tr»Se 38 . Telephon 3S55.
Xansvkiienvien

^llolk Unclenlaud , X»iser-
»tr»Le 191 . Telephon S4S>/^ußU !it Scknorr, Kunst-
Kürschnerei , Xrenstr . 27.
Telephon 2S25.

l.selciei 'en
K. vor^vartk. 5akrra6., .̂ a»

sckinen , 8ckil6 .MarienLtr .6Oebrütier Kappler, l^u-
äolkstralZe 18. 'I'el . 2012 .

l.Sl>vn »nSdvI
L . Lekütr , KaiserstraÜe 227.

I 'eleokon 2498 .
W . 8enütre, ? ape ?iermeister

Ooetkestr . 23 . lelepd . 3012 .

IHIsIe»»
Lmll tteelc , Ärlcel 14.'rel . 4995 .Otto t ên2, ^essinxstr . 29.
Klekarcl ^ Zedier , Vialer-

meister , ^ u^artenstr . 30.
^ clolf /Want ? , Malermeister ,

Karlsruke , Qoetliestraöe 20.
I 'elepkon 155.

Ilüstnstrensaidnik
l^zrum » Lauer, X»r>-

V/ilkelmstr . 14. Tel . 3427 .

Illevksnike,»
^ ullu » LKIzSti , Humbolckt-

st,»Se 19. Telephon 37S5.
H>Sd«Iti»»n»poi»toi>i-o
Otto ?rük jr., Solienztr . 137.

Telephon 1039.
Hiat »enni»vkei-

A.6vlf l.In6enl »ud, X»i,er-
- trzöe 191. Telephon 84ü.

MSI>ii>s»vkInsi,.
kop» i>»tunon

tt . Sroclkilkrer , X-u- erztr . 5.
Telephon 2918 .

Wartung Li Küger , ^»rien-
itr»«e b3 . Tel . 32ll .

vptil»ei»
L.ZlckIei-, Ink , ^ lkr. Schenrer

xexen .<l . l̂ »uptpc « t.T . 2235 .

0i»U,oi,3 «IZ»«:>,o
I.. Seidi , llirsckstrzke SZ.

Telephon 2056 .Paul Scbniiclt, ?»krinxer-
str »Se 77.

^»^IlsNdoitonlogoi»
Steksn Volk , Scdüt^enstr.bl .
?e-»avlreni»« svk« i'
II . Vieler , XaiserstrsLe 223.
Martin Xosenwlnli «»uöer

II »n»),Xurvenstr .23, 4, St . 5.

l»kot«gi»spken
ksuscli Li pester, Atelier

vornehmer photoxraphieo ,
Vcrxröl !ernn ^s»nst» l», Lrk -
prinienstr »ke z. Tel ZS78.

Samson Ll Lo ., l'koto^.
Atelier , x »iser - l>»ss »AS 7,
Telephon 547.

N . 8-kmeiser , kiüppnrrer -
Ltr»lZe Id. Tel . 2489 .

pol»toi»»i» UNI>
Vvlli»»aivuno

L. Scklltr, X» izerstr »öe 227
Telephon 2493.

l̂osek Steimel , liuclolkzt . 22.
Telephon 3082 .

Puppenkliniken
ll Kieler, X»>serztr »Se 223 .

putin»»ot>oi»>ni»sii
vesckv. Qutmann, Lcice

Xsuser - u.V »I<lstr . lel . bl8 .
S.siosenbuscd, X» iserz«.l37

»m ^l»rli<pl »>! . Tel . 30S5

kol«»»iiikil>ool>to«»o>
S . Z- Itei, « '»Ickstr. 35, Stk . ll .
W. Leite!, Vnrl»cker5tr . 103

Ssttteneien
S . Kiotter l^ckk . , Inh . 0 .

vischinxer . Xronenstr . 25 ,
Telephon 2Sl8 , l<eise »rtilc. ,
sämtliche l. e<lerv »ren .

Seile,»
Carl SekSnkerr , ttank- n.

vraktseile , Kaiser ?traSe 47.
I 'elepkon 2060 .

Sviiiei ^envie»,
Ol . Oallarini , Kreuzstr . 7.

QroLte Special - prä îsions -
Lokleikerei küralle ( Lewerbe ,

tt . 'Nntelott , Rasiermesser -
koklscklelkerei, ^ malieu »t .43

Svi»I «»»»eneien
L .Ouicbarliar, vür?erstr. 9,

Lau- , l"!er6 - unä Reparatur -
verlcstätte . I'

elepkon 1496.
Scklsekter , (Zottes-

auerstraöe !0. ^ el . 1595 .

Svkniieas
K Kelller , ttulbeschl-j? unck

VVâ endau mit Kraktbetrieb ,
KrieLStraüe 60 . ^ el . 5442 .

Se-HneiaennBeisien
^.Qattertkum,keine Zerren -

sekneiclerei , Kronenstr . 31.
WZlkelm Qukl , vornekme

tterrenscknei <lerei , Krie ?-
straöe 92 . T'

elepkon 3630 .
<5l,r . tteumann , Zerren -

sckneiäerei , rlirsekstr . 40.

Stempelfsdniken
frleilrick bischer, tZedr.

lrekxer >i»ckk ., Herren -
str»öe 3b. Telephon 1857.

Stioltonol» „„Ii?»pl»» onll «gvvoi,sit«
e. Ä. Kin6Ier , i' rieilnchs-

pl»t? S. Telephon 5519
ku6aikVisser,X»ijer,tr 153

Telephon 74!^ Spcii »lh»uz
j«isr ^ rt mit »täniliAen >us-
«tellllnzs-KZumea. .

kutiolk Vieser , I . U»cl.
Strümp ! OroliernenerunM-
»nst»It, X»issritr »Se 153.
Telephon 740.

tt . Lranck , tnk . : Isk . Keiler ,lZaumeisierstr . 32 lel . 1163 .

8ie tcsuien

Klötzel

zec ^ er
TU bekannt billigen preisen im

^ laier > Vemlieimer

nur

WMKM ' '

Z2 KronenztrsKe Z2 .
öesicktißiunA xerne Zeststtet.

MWl ' WWans« it Lade « und W«rt-
stiitt« und sehr Iitiiine»tt«oi,n»ngeu, vrimaante Stadtlaa« »»

zu verkauf.
Hvh« Rente. Angeboteunter Nr. 1ZS1 ins Tag-
blaltbüro erbeten.
UMMA
?n schönster Läse derBismarck,tr. frei gelcg .,
ist 1 Einsam.-Haus mit ca.I « Räumen , grobemAtelier und Mark » zi»oerkaufen durch

Kornsand ,
Lieaenschasts -Biir»,«aiseritrake S«.

Zl̂ iomvtrtte neue
Schlackenstein
fabrikanlage

mit allen erforderlichen
Schlackenzerkleine -

rungSmaschinen.KaU-« iihten und Pressen.
m . transportablen Holz¬
schuppen oder ohne den¬
selben , sofort zu verl.
Leistung pro Tag zirkaII Wt>Steine . IngenieurSind . Ülect. Wiesbaden.
NeiMlneierzlnMr.antik, hell, bestehend aus :
Sosabank, t> Stühlen ,
.Tisch, Schränkchen undStanduhr, ev. m . Orient -
Teppich u . weiß . Bieder-
meierofen. sofort »u ver¬
kaufen . Anfragen und
Preisangebote ». Weiter-
befdrd unrer Nr. 18L9i. ? aablatlvuro erbeten^

t-imes Äett <u oerkau-
fen : Kapellenftrabe St«,2 . Stock.

Ein sehr sauder und
solid gearbeitetes

SWWUM .bell Eichen,
. 1Mnzllnnm ,dunkel Eichen , gleicherQualität, preiswert zuverkaufen.
G . Kuvpinger .Schreinermeister.Riutlieimerftr . SS.

Zu verkaufen :
Hofgut im bad . Oberland ^ o

"
gen, darunter I» Morgen Wald «Hälfte schlag -barj, lv Stück Vieh «Ochsen. Kühe » » . sonst viel
A °Sö S SKi . >->° -^ » ,- i -

Haus weststad «.Sarten. Preis lkZU00 Anzahlung b0 0M ^
prima Lage mlt SZiui-merwohnunaen und" " <>M Anzahlung

Hans im Zentrum ?^ gN »
" "Sngute Reute . Preis 2W0W Anzahl 70VM .̂Haus Aüdstadt. vrima Lage, mit Seiten-

» „ 7- *F °baude u . grob. Garteu .Preis IM «wo >4«, Anzahlung 4«i0lw
kaus 5üdktadk Anw ., pr . Kapital-»/ »» »«» anläge, gute Rente, 7 «/».
ÜaUL Ä? L?t?tndt Wohnungenim Stock, gute Wohn¬lage «Sommer, .). Preis «8 »W Anz. S» 0U«, ^».
Ä?irt ?ckla?t in

, nächster Nähe von Karlsruhe
^ ^ ? r ' . grok. Räumlichkeiten, Kegel -babn̂ sof. beziehbar. Pr. ilUw0 -<». A-zahluug

Wirtschaften in Pforzheim .
!?f °̂ i7er̂ 7^ ?7a^ ^ » »ahlun» u .

Ernstliche Reflektanten erhalten
nähere Auskunft durch

E . Emmerich
Telephon 35S0.
^ ^ Möbel billig !
i Schlafzimmer, Söiegel-schrauk, Waschkommode.Stiegel u. Marmorvl, ,L Nachttische. 2 Bettladen,s-choner . Röste, 2 Steil .Matraden z. bill . Preisvon 42«iv Diplomaten¬
schreibtisch. ! schönesKla¬vier . Ziertische : Nint-heimerstr. l4 . Werkstätte .

Vikioriastraße 1 .

Zwei guterkalt . Zug¬posaunen umständehalb
billig zu verkaufen oder
einzutauschen geg . nut¬erhalt . Bentilvosaunsnin v . Anzuieh . v , nachm.
8 Uhr an bei «Ubrecht ,Wohnb . Telegr .-Kaserne.

Zu »erkaufen fatt neues«ett, elcg . Vert ko . Di¬
wan , Auszieht« 4 Stühle
Hill . «S. »' it .„ ich , Uh-
laiidstravc 12 pari.
»AMvllil kredenz

in eichen, neu , vreisw . z.verkaufenAmalienftr . öS,parterre.
Kiicheneinrichtungen,kompl .. für W5U Mk . und

2 Herde zu verkaufen bei
L , Gras . Rüppnrrer-
stratze 4 . Stock.
Achmaschine ^ 5

°
KronenstrabeS?, S. Stock.

MMMilMkvMIMRMoi

Langschiff>vreisw . z.vcrk .wo ? faat das Taablattb .
Ein sehr auter Dauerbrandusen. fast neu. bil¬

lig abzug . bei ll 8cim»!6s ?,Kaiserstr. «« . 1 Tr .
Bade - Ein¬
richtungen

en , Holzu .eueruug in versch.Preis
lagen hat abzugebenL. Etather, Blechnerei
und Jiistallat . - Geschäft,«mal,cns»r.4 , Te «- S '-2 «.
.;« »erlaufen - I l^as
kronleuchtermit 4Klam..IKlappsportwag , I Gas¬
herd mit 2 Flam . Anmi.Mont ag . Vvrhol .str -l . l.

Etektr . Lampe
zu verkaufen : Schückstr. ISt . rechts .

Eisern«
Wendeltreppe
A^ Mkrem . Zo

'
ch,

<>.K7 breit , zu verkaufen.DoualaSstr, ü. 2 Stock.
IstziZklischuhe.Größe 41 . fast neu . echtSchweinsled., bill . abzug

Auzus . mittags I — 'izü U .Enenlolirstr , »7 1
ÄH - ll. MWtt
von 8N- 2M Liter billig
zu verkaufen.»Uferet und KllblereiLir -on
Bürgerktr . 1Z . Tel . 12S7.

zu verkaufen: Waiohorn-
strakie ^ 5. Hos.

Damen- Fahrrad
zu verkaufen.Leopoldttr. 10, 2. St.

Änabenrad
wegen Platzmangel billig
z. verk . : Wntterstr . ll

wie neu, villig zu verk.
WaldNori >str :!S. Tt . r.

Kast neuer Kinder»
maaen ist za verkaufen:
^ U ' senstr ^ 7«l. 4 . St .

Rlavviportw , >n . geichl -
Dach z. lieg . u . sitzen l4ll >«,
Küchenfchr . gute rg. 1W ^>.
gute Hose f. mittl . Figur
7K zu verk, : Brauer-
ftrake l !>. 2 . Stock. Link
Handwagen ,

4rädrlge und 2rödrige .
neue und gebrauchte , mit
» nd olme Ked^ rn zu ver -^ «tr. .».kaufen Karl

Leder Leim
zu verkaufen. Angebote
unter Nr. 1M7 ins Tag-
blattbiiro erdeten.Liiiiogravtiieiieine
verschied . Größen werde »
billig abgegeben .P . üitanner. ^ tnnftr 81

Neuer, bl . Anzug für
9VU ^ zu verkaufen :

Hartman».
Km lstr , Ü2. Stb_ II.
i!utaway mit Weste

l N >̂ . Sommerkleid »ll «,Sommer - ?lacket -Kleid
Illil zuverkausen .Rheinstr. S. 2. Stock.

neue und
gebrauchte ,

Vohliellskönder .
Eichenholz , verschiedeneGröße bill . z. verk . : Küf.
5-Z-aqer , Hiimboldtstr . ll -

^olinenitanderWaich,iiber, «Lbel

zu verkaufen,vi»»»,,, Aiirgerstr . 13.
Teleph»« IS87.

Küfer u. Küblerei. Re-
varat . w , schnell beiorgi« «hjun« !
4 schöne ausgewachseneGanse zu verkaufen.wliiiilbura. Gcibelstr. 16
Zu verkaufen > mitände -
balberein g teili >. Sasen-
stall sow >2Zuchthasiiinen
nebst Jung . Anzus . beute
den aanzen Tag. Goeive -
ftrane 4A. 4 . Stock, links.
KsMMMZ
Kl . gebr Biicherschrank
zu kaufen gesucht. Angeb .
»nt. >̂tr . 1834 ins Tabtlb,

olllitttlch !
»ochsten Preise

komme
Zahle die h>für getrag. Herr ««- u,Damentleider SchuheWaich« . Uniformen.Postkarte genügt.

S . Okunzewski
Brunnemtrake 4.

in prims (Zuslität, ebenso neu
einZetrotteiie naturreine

rot « u . « siks § iik « ?sii,s
un «i ^ slsgs «ilunksl

leommen stets in cier V^iitsckskt ?um ^usscksnlc,sovis suck -um Verkank über ciie Ltrave in cier

iMlttte » veliiliillle
ISsuÄilSo e « 5i , lireu?zttlike K

Gvk. AvsWi»eliljWS
aus 'dem Lande mit 2—8
Morgen Land In der
Nähe von Tanncnwal -
dungen z» kauf, gesucht.
SU . tal bevorzugt Hohe
Anzahlung eventl. Bar-
zalilung , Angebote mit
Preisangabe unt Nr.1888
t»s Tagulattbüro erbet.

Einzelne Mödelftikcke
von Privat zu lausen ge¬
sucht . ^ ähriiigeistraseSS,
8. Stocks
KM . Mnmlijren .
8Stück guheiserneUade-
n>a»nen. 1 Heizkessel
s . Marmwasscrbereitilna
1— gm H <iziläche, RBoiler , ea , 8W- 40» Ltr.Inhalt , alles gut ernalteu
zu kaufen gesucht An¬
gebote mit Preis und
Größe u !ir>. anOttoHetd.

Architekt . B . D . Ä ,
Uorliir . 87, Teleph. 848S.

aller Art . Wäsche u . and ,
kaust fortwährend
5sr<idsm>N,Zähringerstr . SV.

Zelevlion Illil
Iskls !

höchfte Preise fürKleider, Uniformen.
Schuhe . Wäsche undGardin ««.
S . Axelrad , ZU,.

Essenweinstraße 82.
Kleider

Schuhe , Möbel u ?w . we¬
gen Wicdcr- Gefchäftser-
ofinung. Zahle außer-
gew , hohe Preise . Arie-denber -, . Adlerstr. 82.

<Zsdis » s
kaust fortwährend

k«>n»sn ,
Zähringerstraße 8S,Telephon 128g.

kiiotgsZÄi
Ver^eiclinisse ausläncl. Qelcler

1 A!lc. welelie bei Lest.
^ ver^ wirä.
kskoi», pl^sgpstrossz. 7/4S .

Maschinen
schreiben,

Slevographie,
Schönschreiben .
Rundschrist
erteilt bei schneller «.griindl . An^ bild>, >, >,und mäkigen Ä' rc,e -»

Lehrer -str ^ lin .Kronenitr . Il »

Gesunder «ijährige?
Junge ^ '

z
'UW .

Angebote unter Nr . 1884
in ^ Tagblattdüro erbet

Nordhäuset
Kautabak

beste Kriei?ensaualiAsRolle odei Stange
«Mindcstabgabel »NÄ
od , l «>Stang) , 26,«»?tabal >» gelben u - ?,.!
nen . sowie sämrl .waren in bester . ^ !lität offeriert und ^
sendet

Richard vörre. .,
Tabalivarengroßha >'^Stettin , PvststloS ^ jWiederverkäuier. ,ivirte.Säiidler verlad

neueste PreiSlt>>̂ ,
Billige Rezugsa».^Grvße Ali ^ ivatil ^Großhandelserlauv»

Wer nimmt einen' zwei
Wochen aldeu Hungen iu
Pflege geg nute Bezahl,
Aiigebote unter Nr . 18Sli
ins Tagblattbüro erbet.

4» Magerkeit 4»
Schöne volle Körper-

kormen durch uns , orien¬
talischen Kraftvillen. auch
für Rekonvalezent. u.
Schwache prci aetriintaoldene Medaillen «,vhrendipl. in 6—8
Wochen bis 80 Pfd. Zu¬
nahme . garant , unschädl.
Aerztl. empfohl . Strengreell ! Biels Dankschr.Preis Dose 1l>>»St . »«S .—.Pvstanw. od Nachn , Z5abr .
D. i^ran» Steiners «!o..
G .m .b .H .«erlin«jM^4»

Hausfrauen »ia,tübersehen.KeinWafchen
Starken u, Pljitten mehr
nötig . Erfparnng der
teuren Seifen . Wasch - u.Ptättkoften. Mi « nnsremWäschevräparatJfiskann
sich jedermann ans die
einfachste und billigsteWeise seine Plättwäsche ,wie Kragen. Manschetten
usw . in kalt abwaschbare
weiße Dauerwäsche ver¬wandeln. 1 Kl b. L<or-
eins tj^ K. SiVV. lSi-o^deek
Tit» ingen, MüuzgaNe IS.

l>»k , in » !>>.» eii ><<̂ . ^
OesLkäkten. l) ifekt ^
V/iecjerverkäuter .
ScliniiIierAi' Mk
ll, m, d,Scl,rsmd «5i>
?ueks ? krsn1ie '
nie Sie IKren
uncZ wieder
>ver6en , teile icd ?us ^
darkeit unentxeltlicn ^?o?!tk'flcrsnkeN '
k .̂ Um»-! I. klli«lntu>«ll>î >
Wie «zM ,
wollen sicl, balä
keiraten . tteri en, ^
oline Vermögen,erkalte

kunkt cturclt ,
«. »I.8MN . 8° lll «>.

l
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Mrtsihafts- unö Hanöels-Aeitung öes Karlsruher Tagblattes
luSiistrle unä Lörse .

Eigener Wockeoberickt .)
. »ngesp »v»ter ^ ukmerksamkeit , »der ok» e

»SIVN, verkolgt die deutscke Industrie die
, ^ "^ ^lunge » von 8pa ». 51an ist sick darüber

die kr»»zösiscke » Politiker , die Kisker
" U^cliveg ikre » I .a»dsleute » immer vieler er -

1̂ ' »^ eutscklavd verde alles Keddien ",
.? vn sus Lrü » de » der Zslbsterkaltung iiire vskn -
loniAxy I^vtsckädigungskordernngen aukreckt erksl -

werden . ^ ber »uk der anderen 8eits . kake »
ich gerade ^ (j ^r letzten Zeit in ^ » gla» d und Ita -

i ^ Ltirnmen gemekrt , «Iis kür eine grund -
^ enderung des Versailler Vertrages zivil ,

^ dej cleutlieli zvei ^ nsckauungLv erkennbar .
^ einen vollen Deutsckland nur ermöglicken ,

i^ e ^ ^Idungxverpklickiungen aukrecktzuerkalte »,
^ ^

^ ndpimkt vird mit den Vierten des ^ merika -
^ novver umsckrieken : 51a» dark 6er Xuk , die

Melken vi » , nickt das lauter absck » eide ».
> es unter den m»lZgebe»de » porsönlick -

^
neu der Lntente »uck reckt viele , die darüber

>̂ suz die öko »omlscke » Xräkte Deutschlands vie -
^ beleben bestrebt sind , veil sie ei»geseke »

lj« okne eine Belebung und (Gesundung des

I, Wirtsckaktsmeckanismu » Europa , ja die
?-> k ,

^ jetzigen Llend , das einen völligen
ixt - ^ ^ "»digt , nickt kerauzkomme » kann . 51a»
^

^' ^^ ck geoeigt , aus der l 'stsacke , daö kervor -
^ Zevde virtsckaktlicks 8ackverständige der
^ ^ ^estaate » in 8paa vertreten sind , gevisse
z? ^uvge » kerzuleite » . Optimisten glauben , dsll
p

^ ^ eick kür den Wiedsraukbau seiner nördlicken
grolZe ^ ukträgs an Deutsckland erteilen

itc ^ dumpke ^ tmospkäre , die die Absatz -
^kung kervorgeruke » kat , vertreiben könnte .

k'r mul ! kreilick verde » , »uk velcker
xick derartige ^ ukträge sukbaue » ver¬

lud .
^^" Le» sckeint die Absatzstockung in der
etvas n »ckzul »sse » . ^ uk dem 51et »ll-

lei aucd auk dem Dsenmarlcte , ist eine
^ Lrkoluvg eingetreten , und vieltack recknet

e?<!? ^ er Belebung des üerbztgezckäktez . Vor »
kreilick der Xonjunkturrückgsvg in der

^ ^ arbeitenden Industrie nock immer reckt
irZ ^ ^ Lrsckeinung . Die inländiscken ^ uk-
z. , ^ trekksn überaus sparlick ein , das Lxportge -

) ^u^t last ganr und die ? reise bröckeln all -
^ k̂ b , obgleick die Lyndikate energisck be -
j>- , die preise angesickts der neuen Tr -
I»z Produktionskosten ?u kalten . ? veiiel -

weitere Lntvickelung von dem end -
Ergebnis von Lpaa nackkaltig beeinkluüt

aev.

'k

5--

»l, ' ö 2 r » e ist man vesentlick optimistiscker
lex» ^ Industrie , l^ an koSt »nk eine grund -

ius
^ ^ enderung des Versailler Vertrage » in be »

"ioe virtsckaktlicke und Lnan ^ielle Leite ,
l, ^ <>^ ^ 2 et »uck mit einer baldigen ioternation » -
Aj, ^ °^ isierong der >iark , und venn Kisker auck

Lrkakrung gemackt kat , dag eine
Z»v « ^ ^^^^ung des ^iarkkurze » und jeder kück -
^ slj a

ausländ !scken ? aklungsmittel last regel »
^wen Druck aoi das üorsniveau der Indu -

ausübte , so beginnt »ick die Lpekula -
^ »llmäklick von der ^ „Sassung »u be -

eine Le »s«rvng der ^iark niedrigere
»xj . ,

^ukur,e Nack »ick lieken müsse , ^ lan reck -
^ive damit , d»L ein « öesserong oder dock
!>el» -̂ ^ ^nu >g de » dentscken Valutaelend , allmkk »
^ o>t vokltitige kückvirkungtn auk die ge-

gey , ^vduktion ausüben Heerde . Die ^ uzkükrun -

Volz^ 7? ^ « ick »Lnaniministers über die verkängnis -

^ ' pitTung der deutscken ? inanklage , be »on -
^ ^i» ^ Feststellung einer keickssckuld von 263

wirkten nur im ersten Augenblick depri -
später setzte sick die Lörse über diese ^ at -

»r,^ ^ ja längst bekannt varen , kinveg ,
»iej, ^ «ivkeimiscken Ltaatsanleiken senkten

^ Lckvergevickt dieser ? aklen . Linen
^ ückkalt erkielt die Lörse durck die neue

»c>v^
^ ^ ukvärtsbevegung der ? etroleumverte . öe -

^ «^ Î
^ '

. ^prangen die Aktien der Deutscken Trdöl -
äj, ^ ^ die HSke . Immer vieder vurde auk
v> ^ ^ " tigkeit de » deutscken ? etroleumbesit ? es

kingeviesen . üveilello » »pielt »ick
<iix . . ^ Kulissen ein internationaler Xampk um
^ »lle ^ >^ cken Oelkelder ab , der kreilick in jedem
iv Zurückdrängen des deutscken Linüusses
>^rd.

^ . . ^ ^ ^ iscken ? etrvlenmindustrie bringen^ vter den übrigen Valutapapieren landen
^ ^ ^der lebkakters Leacktnng . ^ m

^? ^ienmarkt kat »ick da » Le »<̂ »Äkt in den
^ rickt vesentlick belebt , vobei auk bessere
^ ^kkte

^ engliscken und amerikaniscken Lisen -
^om internationalen Kupkermarkte

^ urd «. Unter den oberscklesiscken
^ ^ snri standen Lismarckkütle im ? usam -
^ Ncijz . i ikren Rokrliekerungen nack wieder -
!^ Ze tr . an erster 8telle . I .ebkakte I^ack »
. ^rten ^ nack ckemiscken und elektriscken
'it ^

>°vor . ^ m Markte der Lckikkakrtsverte
^ cl> ^ ^ " äkt rukiger gevorden , obvokl man^ amerlkaniscke Abkommen der

»Neils
" ^ ^" ikkakrtsgesellsckskten sekr günstig" tT .

<l-s

iß

n- .

x, , kraokkurter Lörse .
^ ^vsckluü

^ ' ^ Lesckättstätigkeit am Vi^o .
>^>!sr, ^.

" auk den meisten Lebieten venig
" tsnn/

^
, Haltung var vereinzelt kest . ^ m

übria
^^ üockumer mit 28? etvas Kölker.

' varen venig verändert , ^ dler -
suk ^ etvas gekragt varen , stellten

^ 'cliii ^ . . 232. Durck lebkakteres Lesckäkt
^ luIZ Lombarden aus , dock trat im V̂n -

8cl, » .
' ^°

,̂ >e6er eine mälZige ^ bsckväckung
d°"vteo 6ut bekauptet . Dtavianteile

Kursstand um 40 ^lark erköken . Von
? vurden lediglick Dentscke Lrdöl

^ SS7.
l>is 1600. Deutsck -? etrol

» >» isck » Industriepapieren kanden
p .̂ Zlo 0 „ . , . ^ ? ü >n Leacktung . Server lagen
. ' ^ oldsckmidt 5>< Prozent köker .

^ Sckt ? 7,
^ ^ eb - n vernacklässigt . X .L.L .

^ ^ elsSe »«^ ^ Lankverten üvgen Verl .
sckakt an . Zpro ?. Loldmexikaner 3Zl>.

crlli, » viltw- -? ISS .- ISS S0
! «0iIIt»llo !S»I!>. 2ZS.—

Iii jul> ? 1»U
VIiem.?»d.lI»»iid. — S00.—
Vvut , tlvderso« —.— 7SV.-

Julius 8icke ! 1373, i36l ) , 1343. Die Haltung var
später rukig , aber bekestigt . ? rivatdiskont 4 Pro¬
zent und darunter .

? r»»kt »rt «r R« »»oti «r»»<»».
>0. >»Ii ? . 1uU

SixUscko Simii ??? ^
vamisMlit . vWt ^ ^ ^
voatsclie vMk ^ ^ ^List . Vv-ainsrüli ^ ^ M
Vrvliiisasr L»»<i >KZ.— IKZ 2S
0 »st,rr . llw«srv . , -. ir
kllî ^ .VriiSItdan !! lZV.SV >Mö0
Lokllälid . llaiilir, . i----- "
Zv<!-I. v>s>-..l!«- . >S0 - l«S -
V?Ioii»r vzslcvor. KO.S0 kl .—
0No2 >»»b»sii . — —
Sociiumsr ZSS.— RS —

2S8,S0 Zoo —
llarpsisr . . . . MS .7S ZOS,-

. . . — — —
«Im»,!, V»r» .-v»Z. — — — —
4-r !i »N, ! sil, !o» Z«« TS Z47 —

»vor. Iimewuu! . — -— — >—
teior » 0??-ali . — — —
li . ?j«sc>i .l>»iloriz ISS — !SS.—
ttn-dkd , «»rwoli — WS —
ilsclll- d .k>rltsa»r ZZl SV Z2Z —
II-Uü » Ii»» . . . - - - -
ltscliladi ' .Ililrlzr. 2S17S 2R —
ZeilUaclc t v« . . —.— —.—
Vd»nii, »I . . . . —.— —.—
HI» , vsamvol !» . —.— —
Lölimsrstrttllsr. ZlL - 2lS -
voroatad , kart« . —.— - —
V»r - ..rs » .I'iic >:- 2S4 7Z 2SS —
!«II,toI ! VaIS!:oI Z2» 2S SN,—
2oc>is!l »ti V»id , Z2S !iv Z2» S0

22S
Berliner Börse ,

v . Berlin , 10. >Iuli . Unter dem Lindruck der
neuen Forderungen der alliierten backte kinsickt -
lick der Xoklenliekerungen trug die Börse ankangs
bei ungleickmäöiger , überviegend sckväckerer
Xursbildung eine ausgesprockene ? urückkaltung
^ur 8ckau , dock bekestigte sick die 8timmung bei
etvas lebkakterem Lesckäkt im Veylauke , als
Deutscke Lrdöl von 13öi) auk 17lX>, Deutscke ? e-
troleum -^ ktien von 683 auk 875 stiegen und am
Nontanmarkte die ankänglick mäüigen Rückgänge
viederum kereingebrsckt vurden . In ikrer Le -
samtkeit gingen die Kurse nack oben und unten
nur zelten über 5 ? ro ?. kinaus . ^ dlerverke Kleyer
notierten 15 ? ro ?. , Loldsckmidt 22 ? ro ?. köker .
I^kein . öraunkoklen ll Bro ?, niedriger . Von Bank¬
aktien varen Deutscke Bank 3 ? ro ?. gebessert .
Von österreickiscken Vierten varen 8üdb .iknsktien
und Prioritäten um 2 pro ?, gebessert . Der Ken -
tenmarkt var sonst still und unverändert . Das
Lesckäkt klaute später bei lsickten 8ckva » kungen
vieder ab .
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Eigener Wockenberickt l
X . 51annkeim , 10. ^ uli .

produktenmarkt . Die vorliegenden günstigen
Serickte über den 8tand der Ualmkrückte sovokl
als auck der übrigen peldkrückte blieben auk die
Preisgestaltung okne besonderen Linkluü . In der
Hauptsacke ricktete man sick nack den Vorgängen
an der Berliner Produktenbörse . Das Angebot var
zivar in der Bericktsvocke ziemlick stark , dock be -
gegnete ikm andererseits auck vieder bekriedigende
I^ackkrage . ^ .m Uakermarkte varen die preise
mekrkacken 8ckvankungen untervorken ; zunäckst
zogen die preise an und erreickten mit 135 51k . per
Zentner den köcksten 8tand väkrend der letzten
ackt 1°

age : dann trat - eins ^ ,bsckväckung ein , vo -
bei die preise per Zentner bis auk 123 51k . zurück -
gingen . Lei der alsdann vieder einsetzenden bes¬
seren I^ackkrage stiegen die preise neuerdings , um
mit etva 129— 130 51k . per Zentner die Berickts¬
vocke zu bescklieüen . Hakerkabrikate verkekrten
in Übereinstimmung mit Haker ; kür Uakerklocken
sckvankten die preise zviscken 350—390—375 51k . ,
kür Hakerkuttermekl zviscken 140— 170— 160 51k . ,
kür Uakersckalen zviscken 38— 45—47—44 51k . , und
kür Uakerkleis zviscken 116— 123— 120 51k . per
100 kg . ab süddeutscken Verladestationen . Del -
kutterkucken varen nur geringen 8ckvankungen
untervorken und die preisbesserungen kielten sick
kür diese Artikel in mäüigen Lrenzen . kapskucken -
sckrot vurde mit 118 51k. per Zentner ab süddeut¬
scken 8tationen umgesetzt . Dörrgemüse katten bei
gut bekaupteten preisen unveränderten 51arkt . Heu
lag inkolge der guten Witterungsverkältnisse ruki¬
ger , das Angebote var gegenüber der klackkrage
ziemlick reicklick , man zaklte kür bayerisckes Wie -
senkeu 27—28 5IK. und kür vürttembergiscke Ware
28—30 51k . , kür Kleekeu bayeriscke » 31—33 51k.
und kür vürttembergisckes Kleekeu 32—34 .51k.
per Zentner ab Verladestationen . In 8trok kamen
nur unbedeutende Umsätze zum ^ bsckluü , man
zaklte kür draktgepreüte Ware ab mittsldeutscken
8tationen , je nack Lesckakkenkeit 14— 16 51k . kür
den Zentner .

Hülsenkrückt « varen zu kutterzvecken
stärker begekrt . ? ür gute ^ ckerboknen korderts
man 114— 116 51k . , väkrend geringe und teilveise
versckimmelte Ware zu 80 51k . p . Ztr . am 51arkte
var . Oute I.anderbsen varen zu 225 51k . , ckine -
siscke Lrb »en zu 245—250 51k . , grüne kolländiscke
Lrbsen 270—275 51k . per 100 kg . ab Parität 51ann »
keim okkeriert . pangoonboknen vurden mit 195 bis
205 l?1k . per 100 kg . bevertet . ? ür brasilianiscken
Vollreil korderts man 750 51k . , väkrend kür bessere
8orten die porderungen »ick bi » auk 875 5IK, per
100 kg . »teilten . Bruckrei » var zu 575 5IK. per
100 kg . am 5Iarkte .

Obst . Die vsrsckiedsnen Obstarten , die den
51ärkten zugekükrt Vörden varen , kanden auck in
der diesmaligen Bericktsvocke zu den Tagespreisen
rascksn Absatz . Wie vir indes bereits in der Vor »
vocke erväknten , »ind die Zukukren zu den 51ärk »
ten nickt mekr so reicklick , vis ekedem , da die
Erzeuger vegen der bereits eingesetzten prsisvor -
sckrikten sick teilveise den 51ärkten kern kielten ,
kieken Kirscken , Aprikosen , ^ okannisbeeren , 8ta -
ckelbeeren und Heidelbeeren verde » den 51ärkten
»uck bereits Birnen zugekükrt .

Wein . Die günstigen Bsrickts über den 8tand der
l? eben virktsn auck in dieser Wocks auk die preise
ein , vielerorts kommen »ckon billigere Angebots
keraus und besonders auk den Versteigerungen
mackt sick kleinere 5lackkrage , verbunden mit Klei -
neren Lrlösen geltend . 8o vurden z . B. auk der
Weinversteigerung der Vereinigten Weingutsbesit »
zer vo » Kauental , die in Lltvills stattkand , kür das
Halbstück nur 10 500—14 200 51k . bezaklt . In Hall -
garten stellte sick der preis bei der Versteigerung
im Durckscknitt auk 15 870 51k . kür das Halbstück .
Wegen der Linkukr von el :ässiscksn Weinen »ind
neue Bestimmungen erlassen vorden , nack denen
diese Weine vor der Linkukr beim badiscken Zoll¬
amt in Kekl anzumelden sind . Das Kekler Zollamt
erteilt das erkorderlicke Visum kür die Linkukr . Wie
bereits durck die Blätter mitgeteilt vorden ist , ist
Deutsckland auk Orund des Friedensvertrages ver -
pklicktet , kür 1920 260 000 Hektoliter Weins elsässi -
scken Ursprungs nack Deutsckland kereinzulassen .

labak . klackdem in ' den letzten ackt I'agen
zismlicke ausgiebige Regenkalle niedergegangen
sind , laute » die Berickte über den 8tand der ptlsn -
zen günstiger . Umsicktlick des Umkangs der ^ n-
bauklacke liegen aber bis jetzt nock keine zuverläs -
sigen Berickte vor , dock glaubt man , dag diese un -
gekäkr der des letzten d âkres gleickkomme » dürkte .
I» Zigarre » ist der Absatz veiter sckleppend , und
in der Hauptsacke ko »»te » sick die preise kür guts
Oualitätsn bekaupte » , väkrend geringere 8orten
Zigarren billiger angeboten verde » . In kaucktabak
dagegen ist der Absatz veiter gnt zu nennen , und
die Raucktabakkabrikantsn beteiligen sick daksr
auck lebkakt an dem Bezug der I9I9er Tabake ,
kippentabake sind seitens des Livkauks der Händ¬
ler krei , dock lassen die Höckstpreiss eine rege Be¬
teiligung der Händler nickt zu . Die ^ bliekerung
der pklanzer kat sick im allgemeine » gebessert .

kkei 'nsckiiiakrt . Der Wasserstand des kksin »
kat sick in de » letzten I '

agen inkolge der wieder -
sckläge vieder günstiger gestaltet . In den mittel »
rkeiniscken Uäken katte der Verkekr etvas nack -
gelasse » , dock recknet ms » damit , dalZ er sick vie -
der kebe » vird . wack I.eerraum var die wack »
krage vieder etvas lebkskter geworden . Von den
pkein -Rukr »Häken nack 51an »keim zaklte man 0 .80
51ark und ab Pkein -Herne - Ksnal 0,89 51k . Die
8cklepplök » e ab Rkein -Rukr -Häken nack 51annkeim

stellte » sick auk 38—42 pkg. bei 30 läge Oarantie

Holz , ^ uck in dieser Wocke bekielt der 5Iarkt
sei » rukiges ^ usseken . Die 8ägeverke kommen
kortgesetzt mit umkangreicken Angeboten keraus ,
dock begegnet das Angebot nur einer verkältnis »
mälZig kleinen wackkrage , so dalZ sick die preise
kortgesetzt zugunsten der Käuker stellen , ^ uck
nack kundkolz kat die wackkrage nackgelassen . Die
8timmung kann als auüerordentlick rukig bezsick -
net Verden .

Koklen . Die Koklenversckikkunge » auk dem Rkei »
varen in der letzten Wocke ziemlick umkangreick ,
aber zum groken leil kür die oberrkeiniscken Uäks »
bestimmt und gingen somit an die Lntente . Unsere
süddeutscken 51ärkte können daker immer nock
nickt »o vie es notvendig väre , versorgt verdenz
venn trotzdem die 8pannung zviscken Angebot
und wackkrage nickt besonders sckark kervortrat ,
so liegt das in der durckveg verksltnismälZig
sckvacken Besckäktigung vieler Industriezweige .
Oanz besonders knapp ist die ^ ndienung in erst¬
klassigen Koklen . Die Xpklevzukukr nack den
Rukrkäken auk dem 8ckienen - und Wasserveg bleibt
bekriedigend .

0 ! e I - age am ko ? kell !llarZLt .

sLigener draktlicker Wockenberickt -1

8 . würnberg , 10. duli . Bei ganz geringer wack »
krage bevegte sick das 51arktgesckäkt auck in der
letzten Wocke in sekr engen Orenzon . Der Um »
satz in 1919er Ware meist mittlerer Oualität be¬
trug kaum 20 Ballen bei preisen von 2200—2500 51k .
Lin ausländiscker Käuker entnakm dem 51arkt
100 Ztr . ösIIots -Hopken krükerer dakrgänge zu 500
bis 1400 51k . Breisnotierungen in dieser Wocks
stellen kür prima Hopken aller 8orten auk 2000 51k.
bis 2800 51k . Der 51arkt scklolZ in sekr rukiger
Haltung . Die ausvärtigen 5Iärkts Kaken ebenkalls
rukiges Oesckäkt . ^ uck die preise geken langsam
abvärts . Von allen Uopken -^ nbaugsbi « ten , na -
mentlick aber von den baveriscken , vürttembergi -
scken und badiscken Plätzen liegen gleick gün >
stige Uopkenstandsberickte vor . Die versckiedenen ,
zum 1°eil reckt kräktigen wiedersckläge der letzten
l '

age sind dem Wackstum der pklanzen und auck
der Blütenbildung sekr zustatten gekommen , so dall
die Lrnte reckt günstige ^ ussickten bietet . Vi»
Preisbildung kür die neue Lrnte vird zurzeit in den
Kreisen der Produzenten , vie des Handels lebkakt
diskutiert . Ls vird vielkack in Produzentenkreisen
die weigung bestellen , in diesem dakre mit der Ab¬
gabe der Uopken vorsicktiger zu sein ; dabei ist
aber zu bedenken , dalZ die koken preise , vie sie
besonders in diesem prükjakr bestanden Kaden ,
niemals erreickt Verden können . Die alleräuLersts
Lntvertung unseres Oeldes und besonders der
Wegkall dez Auslandes varen die Ursacke zu der
bis jetzt nock nickt dagevese » en 8te !gerung . In
diesem dakre liegen die Verkältnisse vieder anders .

Da » Ausland kat die gleick günstigen Lrnte ? us -
»icktsn und ist mit Hopken durck die starken Tin »
käuke im letzten Winter und prükjakr sekr gut ein¬
gedeckt . Wen » auck bereit , einige neue Vorkäuke
auk die neue Lrnte von 2500—3000 51k . stattgeknn -
den Kaken , so ist dock kaum zu ervarten , daü der
Lxportkandel in diesem dakre kür de » Lrverb der
Idopken solck koke preise anlegt , zumal ja »uck
nock oickt keststekt , vie die Oualität der Hopken
letzten Lndes nack ^ .bscklulZ auskallen vird .
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Allgemeine Wilterungsübersicht .
Gestern behielten die btnnenliindtschen Druckstörungen

„och tibcrwiegciiden Etnsluk aus die Wetterlage ; es
blieb deshalb meist wolkig und zeitweise kamen noch ge¬
ringe Ncgensälle vor . Die Temperaturen lagen bis zu
8° tiefer als am Vortag (Nheinebene gestern 21 °, früh
11 ° ; Hochschwarzwald 11° bezw. S° ) . Der von Südwesten
vordringende hohe Druck bat sich verstärkt und bringt
uns heute Aufheiterung . Die Besserung wird aber nicht
von längerer Dauer sei» , da neue atlantische Lustwirbel
nach dem Kanal und Nordsrankreich vordringen .

Boraussichtliche Witterung bis Sonntag , 11 . Juli 1020 ,nachts : Vorübergehend heiter , trocken , wärmer ; später¬
hin erneuter Rückschlag .

Rbein -Wasserstiinde morgens K Uhr
10. Juli

Schuttermsel . . . 3.2S m
Windstill , veiter 10 ° W.
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Der Abbau der Preise .
Aus der Preisprüsungskommission.

Man teilt uns mit :

In der am Freitag abgehaltenen Sitzung er¬
klärten die Vertreter des Detailhandels , streng
an der Preissenkung der 30 Prozent sich hallen
zu wollen . Die Vertreter vom Obst- und Ge-
müsehandel glaubten , daß die Gemüsepreise kaum
weiter heruntergehen könnten . Von den Kon¬
trolleuren der Kommission wird die Befürchtung
ausgesprochen , daß kleine Ladeninhaber ihre
Waren zum Teil zurückhalten , um später zum
erhöhten Preis verkaufen zu könne» . E !ner
Anregung folgend , haben sich die Großhändler
für Obst und Gemüse vereint , den Preis draußen
auf den Dörfern nicht gegenseitig in die Höhe zu
treiben . Dabei wird mitgeteilt , daß Händler
aus Norddeutschland die Preise riesig in die Höhe
treiben und Tag für Tag waggonweise Obst von
Baden ausführen . Die Kommission verlangte
Teilschließung der Grenzen und Verbindung der
Stadt mit anderen Städten zu einheitlichem Vor¬
gehen. Der Kommission wurde von Oberbürger¬
meister Dr . Finter , der bei der Regierung
vorstellig war , mitgeteilt , daß Grenzschließung
unmöglich sei , denn es liegt hierfür keine Rechts¬
grundlage vor , nachdem die Obstbewirtschaftung
freigegeben ist . Die Kommission wird gezwun¬
gen sein , die Hilfe der Eisenbahnerverbände
sür sich in Anspruch zu nehmen , wenn auch fer¬
ner Obst in diesem ungeheuren Maße Baden
verläßt . Unsere Kollegen Norddeutschlands wer¬
den uns dankbar sein, wenn wir durch diese Maß¬
nahmen den Preis beim Produzenten herab¬
drücken. Die Kommission hat ein Büro im Rat¬
haus eingerichtet und täglich Sprechstunde von
2—t Uhr nachmittags .

Gestern fand unter dem Vorsitz des OberamtmaunS ,
Geh. Regierungsrat H e b t i n g, eine Versammlung statt,
die die augenblickliche wirtschaftliche Lage zum Gegen¬
stand hatte . Eingeladen waren Vertreter der Stadt
Karlsruhe und der Landgemeinden des Amtsbezirks
Karlsruhe , die Bezirksritte , Vertreter des Amtsbezirks
und des KommunalverbandS Durlach Stadt und Land .
Nachdem der Vorsitzende in einleitenden Worten aus die
außerordentliche Schwierigkeit der wirtschastlichen Lage
hingewiesen und dargelegt hatte , daß ein Abbau der
Preise der Lebensmittel jetzt unbedingt einsetzen müsse ,
ergriss Oberbürgermeister Dr . F in t e r-Karlsruhe das
Wort zu längeren Aussührungen . Die Lage sei so zu¬
gespitzt , dab es sich um die Frage handle , ob wir alle
künftig noch existenzfähig sein werden . Allein das Leben
tn staatlicher Gemeinschaft bedinge eine gegenseitige Ab¬
hängigkeit voneinander , so daß ein Hand-in-Hand -Arbei¬
ten der verschiedenen BerussstSnde und gegenseitiges
Vertrauen auch dt « außerordentlichen Schwierigkeiten,
die zurzeit vorliegen , hoffentlich werden überwinden rön¬
nen . In weiteren Darlegungen ging er des näheren
aus die Lage ein. wie sie sich iür die Bevölkerung der
Stadt Karlsruhe , besonders die erhebliche industrielle
Arbeiterschast tn der letzten Zeit ergeben hat , und legte
die Matznahmen im einzelnen dar , die von der Stadt¬
verwaltung zusammen mit den tn den letzte« Tagen ge¬
bildeten Kommisstonen zur Senkung der Preise der Le¬
bensmittel und der wichtigsten Bedarfsgegenstände ge-
trossen worden flnd . Er wieSbesouders daraus hin , dab
der Kommunalverband Karlsruhe -Stadt die Lebensmittel ,
über die er zurzeit verfüge, ganz erheblich unter dem
Einkaufspreis «bgebe, ungeachtet der in die Millionen
gehenden Opfer , die die Stadt mit dieser zurzeit un¬
umgänglichen Maßnahme bringen müsse . Unter diesen
Umständen müsse eS aber als «ine notwendige Folge
angesehen werde», daß auch die Landwirtschaft tn der
Umgebung der Stadt Karlsruhe den Verhältnissen
Rechnung trägt und sich ihrerseits der eingeleiteten er¬
beblichen Preisherabsetzung anschließt. Denn nur dann ,
wen» die getroffenen Preisherabsetzungen nicht nur vor¬
übergehend , sondern von Dauer sind , könne erwartet
werden , daß sich Zustände , wie wir sie in den letzten
Tagen zu beklagen hatten , nicht wiederholen . Danach
kam in eingehender Aussprache eine größere Anzahl
'Vertreter der Landwirtschast , an ihrer Spitze Bürger¬
meister und Landtagsabgeordneter Neck von Eggenstein,
insbesondere der BezirkSräte Erb und Philipp , so¬
wie Vertreter der städtischen Arbeiterschaft und anderer
Schichten der Bevölkerung zu Wort . Herr Neck betonte
den Willen der Landwirtschast , den dringenden Bedürf¬
nissen der städtischen Bevölkerung entgegenzukommen und
Lebensmittel zu billigeren Preisen als in den letzten
Wochen und Monaten zu ltesern . Er führte serner aus ,
welche Maßnahme erforderlich seien , um diesen Ersolg
als einen dauernden zu sichern . Auch die Ausführungen
der andern Redner begegneten sich durchweg in der ernsten
Auffassung der derzeitigen Lage und der Anerkennung
der Notwendigkeit, die Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln zu wesentlich herabgesetzten Preisen durch¬
zuführen und für die Zukunft sicher zu stellen .

Der Vorsitzende stellte zum Schluß als Ergebnis der
Aussprache sest, daß bei dem allseits vorhandenen ernst¬
lichen Bestreben der verschiedenen Jnteressentengruppeu
mit einer Einigung tn der zurzeit brennenden Frage
der Gestaltung der Lebensmittelpreise sicher gerechnet
werden könne , und schloß die Versammlung mit Worten
des Dankes sür das außerordentliche Interesse , das der
Besprechung von alle» Seiten entgegengebracht worden
ist

rr . Mannheim , 10. Juli . Das Bestreben , die
Preise der Lebensmittel und Bedarfs¬
artikel auf ein erträgliches Maß herabzuset¬
zen , hat bereits zwei eingehende Besprechungen
zwischen dem Stadtrat und den Erzeugern , Händ¬
lern und Verbrauchern veranlaßt . Bei den Aus¬
sprachen, die im alten Rathaussaal unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Dr . Wall ! statt¬
fanden , waren außer dem Stadtrat das PrciS -
prüfungsamt . die Preisprüfungsstelle , das Le¬
bensmittelamt . das Bezirksamt , die Erzeuger ,
Großhändler , Kleinhändler , Gewerkschaften . An¬
gestellten , Beamten und Hausfrauen vertreten .
Außerdem waren zwei Vertreter der Stadtver¬
waltung Ludwigshafen vertreten . Die Presse ,
die man nicht eingeladen Hütte, muß sich « -> - m
offiziellen Bericht begnügen . Danach warven
zunächst die Obst- und Gemüsepreise besprochen.
Einige Mitglieder der Preispriisungsstelle haben
bereits auf dem Hauptmarkt am Donnerstag
unter Hinzuziehung von Arbeitervcrtretern prak¬
tisch durch Herabsetzung der Preise und strenge
Kontrolle gearbeitet . Sämtliche Preise für Obst
und Gemüse haben infolge dessen einen nicht
unbeträchtlichen Rückgang erfahren . Es wird
sich zeigen , ob die neuen Preise auf die Aufuhr
einen lähmenden Einfluß ausüben . Jene Händ¬
ler , die sich in die behördlichen Maßnahmen nicht
fügen wollen , haben bereits am Donnerstag an
den Bahnhöfen bei den eintreffenden Erzeugern
ihren Bedarf gedeckt . An der Sitzung wurden
für die nächste Woche Obst- und Gemüsepreise
festgesetzt , die in der Presse veröffentlicht und auf
den Märkten angeschlagen werden . Diese Preise
müssen auch in den Läden und im Straßenhandel
eingehalten werden . Die Vertreter des Einzel¬
handels geben , indem sie ihre Bereitwilligkeit
erklärten , an dem Preisabbau mitzuwirken , be¬
kannt , daß vom Web- , Wirk - und Strickwaren -
Handel die Preise bereits um 10—50 Prozent
ermäßigt wurden . Die Zahl der bedeutend ver¬
billigten Waren werde noch vergrößert werden .
Die Preise für Schuhwaren sind bis zu KS Pro¬
zent heruntergesetzt worden . Die Vertreter der
Schuhwarenhändler erklärten sich bereit , die
Stapelware weiter zu verbilligen . Es wurde
anerkannt , daß der Kleinhandel , der damit ein
großes Opfer bringe , unrettbar dem Ruin ent¬
gegengehen müsse, wenn der Preisabbau nicht
schon beim Erzeuger einsetze , andererseits aber
auch an dem Standpunkt festgehalten , daß der
von der ganzen Bevölkerung dringend verlangte
allgemeine Preisabbau durchgeführt werden
müsse . Auch die Stadtverwaltung ist deshalb ,
wie mitgeteilt , dazu übergegangen , unter großen
Verlusten ihre Bestände von Fett . Reis , Hafer¬
flocken . Hülsenfrüchte » usw. zu wesentlich ver¬
billigten Preisen abzustoßen .

produktive Ermerbslosenfürsoege .
Di « am Montag eingesetzte fünfgliedrig « Kom¬

mission zur Beschaffung von produk¬
tiver Arbeit für Arbeitslose bat fol¬
gende vier Forderungen an den Stadtrat ge¬
richtet :

1. Der Stadtrat hat für sofortige Arbeit zu
sorgen unter Ausschaltung des Prtvat -
unternehmens .

2. Der Stadtrat hat in Verbindung mit der
fünfgliedrigen Kommission sofort Verhand¬
lungen mit dem Arbeitsministerium zmecks
Beurlaubung von in Karlsruhe beschäftigten
Landarbeitern durchzuführen , um dadurch
Arbeitslose der Stadt unterzubringen .

3. Die Kommission beantragt , die Stadt hat
sofort in Verbi :U>uug mit dem Ministerium
beim Neichsministerium die Erhöhung der
Arbeitslosensätze durchzusetzen in Erhöhung
auf das Existenzminimum .

4. Der Stadtrat hat dafür zu sorgen , baß Ent¬
lassungen von städtischen Arbeitern zurück¬
genommen werden .

Oberbürgermeister Dr . Finter sagte keine
Unterstützung zu , denn auch ihm liege die rascheste
Erledigung dieser Angelegenheit sehr am Herzen ,
und er bittet die Kommission und das Gewerk¬
schaftskartell , ihn bei seinem Vorgehen nachdrück¬
lichst zu unterstützen .

Zu den vier Fragen ist folgende Antwort ein¬
gegangen :

Karlsruhe , den 6 . Juli 1920.
Die Aufgaben der Kommission werden darin

erblickt, die Aktion des Stadtrats bei der Regie¬
rung auch ihrerseits nachdrücklichst zu unter¬
stützen.

Zu den einzelnen Punkten ist zu bemerken :
1 . Eine neue Notstandsarbeit am Rheinhafen

wird in kürzester Frist sin wenigen Tagen ) in
Angriff genommen , weitere Arbeiten werden in
Verbindung mit dem Staat in wenigen Wochen
ebenfalls bereit gestellt werden : es kommt hier¬
für in Frage : die zweite Hafenzufahrt und die
Herrichtung einer großen Kulturarbeit durch
Bewässerungsanlage mit städtischen Wwässeru im
Hardtwald .

2. Der Stadtrat erwartet die Hauplwirkung
durch das Vorgehen der Kommission selbst bei
der Regierung , beim Demobilmachungsausschuß
und bei den Betriebsräten , wird aber seinerseits
alles , was in dieser Richtung geschehen kann ,
unterstützen , da er in erster Linie Interesse da¬
ran hat . daß die Karlsruher Einwohner beschäf¬
tigt werden und nicht die auswärtige Land¬
bevölkerung .

3. Wegen Erhöhung der Erwerbslosenunter -
stützung ist die Stabt bereits vor 14 Tagen ener¬
gisch vorstellig geworben und wird in ihrem Vor¬
gehen weiterhin beharren .

4. Mit Rücksicht auf die augenblicklich schwierige
Lage wird die Stadt eine Entlassung städtischer
Arbeiter dadurch zu verhüten suchen , daß inner¬
halb der städtischen Betriebe neue Arbeit bereit
gestellt wird .

Die Kommission , die erneut von den Betriebs¬
räten und dem Gewerkschastskartell am Mittwoch
nachmittag gewählt und aus 7 Mann erhöht wor¬
den ist , wird nicht versäumen , die Arbeiterschast
und Bevölkerung von Karlsruhe stets auf dem
Laufenden zu halten .

Ms öem Staötkreifel

Reiseverkehr mit der Schweiz . Der schwei¬
zerische Bundesrat gewährt weitgehende
Erleichterungen sür die Einreise und
den Aufenthalt nach bezw . in der Sch-weiz.
Die Grenzkontrolle wird nunmehr sehr ver¬
einfacht und die Grenzgebühren werden auf¬
gehoben . Die Jnlandskontrolle beschränkt
sich auf eine einzige Anmeldung am ersten Auf¬
enthaltsort . Im übrigen ist gänzliche Bewe¬
gungsfreiheit zugesichert . Die Abmeldefrist ist
ebenfalls ausgehoben . Diese Verfügungen tre¬
ten am IS . Juli in Kraft .

Die Nachricht , daß die bei den Unruhen am
3. d. M . getötete Ehefrau Hinter meist er .
die übrigens in Mühlburg lR -heinstraße 28)
wohnhaft war , gerade vom Holzholen aus dem
uaheu Hardtwald gekommen sei, entspricht nach
den amtlichen Feststellungen nicht den Tat ' achen .

Selbstmord . Gestern nachmittag wurde der
ledige , 23 Jahre alte Schneider Oskar Ernesti
aus Heidelberg im Durlacher Walde erschossen
aufgefunden . Den Umständen nach liegt Selbst¬
mord vor . Der Beweggrund ist unbekannt .

Unfall . Am Donnerstag vormittag fiel einem
47 Jahre alten Taglöhner von hier in einem
Fabrikanwesen in Mühlburg beim Abmontieren
einer Maschine ein Rohr von der Decke herab
auf den Kopf , wodurch er erhebliche Verletzun¬
gen erlitt , so daß er ins Städt . Krankenhaus
aufgenommen werden mußte .

Fencr entstand gestern abend 11 ^ Uhr in einer
Schreinerei in der Leopoldstraße . Die Feuer¬
wache konnte nach halbstündiger Tätigkeit den
Brand löschen.

Verhastet wurden : ein Bäcker aus Karlsruhe
wegen Landstreicherei , ein Landwirt aus Max -
dorf wegen Verdachts des Diebstahls und ein
aus der Anstalt entwichener Fürsorgezögling ,
der am 7. Juli 1S20 auf dem Marktplatz einen
Geldbeutel mit SS ^ Inhalt und vor dem Kauf¬
haus Knopf am gleichen Tag einer Frauens¬
person zwei Straßenbahnfahrfcheine stahl .

Veranstaltungen.
Di « kinemato graphische Fachausstellung in der Oran¬

gerie ist nur noch heute geöffnet . Die Vorführungen
besonderer Natur errege » weiter ungeteiltes Interesse .
Hauptsächlich sind es die Vorführungen aus dem Ge¬
biet der Naturkunde , der Technik, Industrie usw .. nnd
die unterhaltende » Darbietungen , die ein breites
Publikum anziehen . Die Erläuterungen zu den ein¬
zelnen Vorträgen finden die günstigste Aufnahme . Die
Ausstellung , deren Reichhaltigkeit wiederholt betont
worden ist , birgt auch eine eigene Abteilung des Ver ->
kehrsvereins Karlsruhe , die für die Be¬
sucher manches Kesselnde bietet . Es sind dort Führer
von Karlsruhe und alle einschlägigen, den Verkehr betr .
Schriften aufgelegt , die ' auch gekauft werden können .
Ebenso sind die übrigen Abteilungen sehr reich beschickt.
Namentlich die vielen Apparate und Einrichtungen
geben ein umfassendes Bild von der Leistungsfähigkeit
der in Betracht kommenden Industrien . Nachdem die
Tagung des Reichsverbandes der Lichtspieltheaterbesitzer,
über die wir schon berichtet haben , zu Ende gegangen
war . wurde den Gästen ein unterhaltsamer Abend im
Friedrichsbof geboten. Zunächst wurde vom Konser¬
vatorium Münz ein kleines Opernwerk „1^2 zervs
pa -Zrons " gegeben, das von Frl . Friedrich vom
Landestheater . Konzertsänger Meßbecher und Herrn
Z » taver » reckt eindrucksvoll dargestellt wurde . Den
unterhaltenden Teil bestritten fast durchweg die eigenen
Mitglieder verschiedener Verbände , so u . a . die Herren
Viebelhaus - Stuttgart , Stüttgen -Köln , Simon - Neustadt
a . H . , Burkhardt -Stuttgart . Berg . Allgeier , Dickmann ,
Nickel - Nürnberg , Brogli - Säclingc » . Auch Thea Stein¬
brecher, die Filmdarstellerin , die mit Toni Attenhofer
von München und Annemarie Holsten anwesend war ,
erfreute durch eine humoristische Darbietung . Im Ver¬
laus des Abends wurde Herr Kasper für feine Ver¬

dienste um den badtsch -pfSlzischen Verband , dessen
sitzender er 10 Jahre hindurch ist . durch ein « besond"
Ehrung erfreut . Sämtliche Darbietungen waren
Humor durchbogen und trugen ' dazu bei , daß siib d'
Gäste einige Stunden auf das angenehmste unterhielt «^
Mit dem üblichen Tänzchen fand die Veranstalte
ihren Abschluß.

Internationale Sportwettkämpfe t« Eolosseum. ^
teilt uns mit : Der Freitag abend brachte wieder äuß ^
interessanten Sport , besonders durch das WiedererM !
nen des brillanten Technikers v . d . Heyd , der ^
seinem Unfall wieder hergestellt ist und im Entscheid»«^
kämpf gegen den Mannheimer Lechleitner , we»'
auch noch nicht sein ganzes Können einsetzen konnte .

"
doch in der Gesamtzeit von 33 Min . durch einen Untt̂
griff als Sieger hervorging . Die andern beiden TM
fcn des AbendS, Kautzky , Polen gegen May ,
sowie Gemme l, Nürnberg , gegen den WestM
Grunewald , führten trotz erbitterten Ringens
keinem Resultat . Der sehr wertvolle Goldpokal für ^
1 . Sieger der gesamten Konkurrenz ist tn dem SP^
Haus Freundlieb ausgestellt .

Oeffentlicher Vortrag der kirchlich-positiven Vereinigt
Im Evangel . Gemeindehaus der Weststadt, Blück̂
ftraße 20. wird der durch seine verschiedenen VortrN
hier bereits bekannte Landessekretär der ktrchlich-P^
tiven Vereinigung , Missionar Fischer , am Mon^
abend einen Vortrag halten über : Hat die Kirche iM
soziale Aufgabe erfüllt ? 'Da diese Frage unser Volk i?
weiten Kreisen beschäftigt, sei auch an dieser Stelle
diese Veranstaltung aufmerksam gemacht.

Weltvimorama lPassage 88>. Die wöchentlich wechst^
den Vorführungen , die klare Lichtbilder aus
Weltgegcnden bringen , dürfen als Ersatz für tc »^
Reisen gelten . Sie tragen ferner in hohem Maße ^
zur Hebung der Länder - und Völkerkunde und stellt
somit ein gemeinnütziges Unternehmen dar . Die
söhrungen haben sich stets selbst empfohlen .

FriedrichShos-Garten . Heute abend findet ein V!il'
tär -Konzert der ehemaligen Grenadier -Kapelle
(Siehe die Anzeige) .

Slandesbuch-Auszüge .
Eheschließungen. 1» . Juli : Hermann Wieg « » !

von Homberg , Bürogebilse hier , mit Elise Koenl '
von Obermoschel; Jakob Bähr von hier , Fräser hit>
mit Lydia Linder von hier ; Adolf Grundel
Bretten , Geschäftsführer hier , mit Rosa Ztmme ^
mann , geb . Grether , von Blombach ; Jakob
von Zaisenhausen , Mälzer hier , mit Luise VoU
Weiler von Stebbach ; Wilhelm Luz von Tübing^
PoslbetriebSsekr. in Balingen , mit Elisabeth K a r st v-
hier ; Martin Bolliger von hier , Kansm. hier .
Bertha Schäffler von St . Johann ; Jakob Bud
ler von Obermiefau , Schutzmann hier , mit A»»'
Kazenwadel von bier ; Friedrich Wilcke ^
Mittelmoor , Schlosser hier , mit Maria Riedings
von Grötzingen : Julius Hartwig von Geeftemiin^
Eisenb .-Schassner hier , mit Alma Kaus von Gric ^
Walter Schumacher von Wasser, Dipl .-Jng , hier , ^
Lmse H o s n '. a n n von hier ; Friedrich Gebrig vo'
hier , Eisenb .- HilsSschafsner hier , mit Anna Gart « !
von hier ; Christian Hägele von Hebback , Schutz « ««
hier , mit Klara Flesch von hier ; Friedrich Bühl
von Rastatt , Tanzlehrer hier , mit Katharina N o n n cf
macher von hier ; Hugo Münzer von Liibeck, Kau ^
hier , mit Frieda Alt schliler von Halle a. S . ;
Kachlin von hier , Bankbeamter hier , mit Joha ^ '
Wanner von hier ; Otto Riesterer von Rast >̂
Kaufm . hier , mit Ella Eoftabel von hier ;
Sta ufert von hier , Maler hier , mit Emilie Spi ^
von Kümmerazhofen ; Theodor Haffner von
Sichert,eitSpol .-Beamter hier , mit Katharina Metz ^
Boröerivcidental ; Johann Janfon von Weingarts
Zngmcistcr hier , mit Karoline R i st i n g von Lenglê
Erwin Drinneberg von hier , Glasmaler hier ,
Elisabeth Hofsmann von Heidelberg ; Herma"
Meißner von Dürrmenz , Eisenb .-BetriebSfekr, all!"'
mit Elisabeth Heß von hier .

Todesfälle . 7. Juli : Maria H e t te r m e i st e r , ^
27 Jahre , Ehefrau von Franz Heitermeifter , Former . ^
s . Juli : Karl Lacher , Bahnarb . , ledig, alt 27 Ja ^ ,,— 3 . Juli : Maria Kiefer , Postanwärterin , ledig "
23 Jahre ; Kath . Schlager , Privat , ledig, alt 74 Jat ^
— 10. Juli : Stesauie Krumhard , alt 33 JaH^
Witwe von Josef Krumhard , Bahnarbeiter .

BecrdigungSzeit «nd Trauerhaus erwachsener
storbenen . Montag , 12. Juli : 9 Uhr : Frieda F r i
Expreßgutbestellers -Ehesrau , GotteSauerstr . 27. — ^
Uhr : Stesauie Krumhard , BahnarbeiterS -Wit^
Kapellcnstr. 62. — 3 Uhr : Marta Kieser , Postt "
Wärterin , Augartenstraße SS .

Sport ^ Spiel .

Bezirksfpiele des IV . Spielbezirks des X . Dê '

schen Turnkreijes.
Heute Sonntag treffen sich auf dem EngländerpH

die Gaumeister des Karlsruher , des Pforzheimer Sta ^
und Land -Turngaues in folgenden Spielen :
Uhr : Schlag ball tTnrner >, M .T .V . gegen T .-^
Pforzheim , 8,40—10.10 : Fanstball . ^ - Klasse : KT -
1846 gegen Turnerbd , Pforzheim , 10.20—-11 .S0 Faustb^
^ .-Klasse : T .B . Eutingen gegen Turnerbd . Pforzb^ -
11.00—11 .M Fauftball , ^ -Klasse : K .T .V . 184« ges '

,
T .V . Eutingen , 11 .40—12 .10 Faustball . V- Klasse : ^
u . Sv .-V . Brötzingen gegen K .T .V . 184« . Da
Mannschaften dieses Bezirkes stets in die Schlußsp^
um die Kreislneisterschaften kamen, bürsten infolge
großen Spieliüchtigkeit der Mannschaften spannende ll»'
auf der Höhe stehende Wettspiele zu erwarten fein-

^ Vertretung : liarlsruke . tisvitt ^ Va16kor » 5tr . l4/lö
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und Klanenseuche in Karlsrutie betr .
KarlSrube . sowie beistädtischen Biebbof tn . . . . . . .

^ ? ^," aucnviettbeltand des SkadtaartenS und in
M,Gekö ) ien dcS Eduard Fuchs , LeiNngstrabe SS ,
„ ^

" ercibefibcr Ka . l Herrmann , Gerwigftraße 27.
M . des Mevaermtiftcrs Christian Kappus , Wer -

^ ' vlatzistdici ^ aul - undKlaueuseuche ausgebrochen .» Sverrbezirte :
*- dex zwischen Ettllngerkraße . Direktionsge -

vSilde , Tiergarten , See und Gärtneret ge -
. ieaene Teil des Stadtgartens .» die übrigen Seuchengeböfte (Suchs , Herrmann ,
. Kappus,.» - Beobachtunasgebiet :

ist die Stadt Karlsruhe einschl . der Vororte .
» . . Ate Einfuhr » nd das Durchfahren von Klauen -
?>co, sowie das Durchfabren mit sremden Wioer «
^»uergcjtiannen durch Karlsruhe ist verboten .

Karlsruhe , den 7. Juli 1S20. O -Z . 221.
^ « adisches Bezirksamt . - Polizeidirettio » .

.vura » « eschlMg vom 18. Mai 1U2U sind die ^ 4. S. 11 . 14 und
j,, - ?kr Staturen geändert worden . Darnach gilt
iMksondere : Zur gültigen Nervllichtung der Ge -

und zur .Zeichnung der Hirma ist die
U ^ rlchrist zweier Vorstandsmitglieder vder eines
^ ° s," andsmitaliedes und eines Prokuristen oder

» 6" ? iieichnuug Berechtiiten erforderlich .
Karlsruhe , Sen 8. Juli 1S20.

^ Basi sches An »tsgericht v S.

e>»5 ? Handelsregister » Band V O Z . 38 ist
-M ' Nagen : Kirina und Sib : Internationale
Pandels - und Produklions -Kefelllchaft mit be -
>? .̂ ^ lter Haftung , jlarlsruhe . »Segenstand des
si^ rnehmens ^ Der Vertrieb von Lebensmitteln">w >e die Herstellung und der Vertriev von Baum -

.^ ikeln und von Maschinen aller Art , Zur
r .Mchun » dieses Zweckes ist die Gesellschaft be>

^ oigen oder deren Vertretung zu Übernehmen .
Alammkaviial : 3oU0N ^ Geschäfrsführer : Hugo
Ausser . Kaufmann . Karlsruhe , Der tSefellschaits ^
Z) ik ik am 1 , A

' ^

durch » - -" ?. ntmach >
ist am 1 , Juni bezw . 8,

» ngen der »
izeiger .

. . .. 8. Juli 192 . .
BadischeS Amtsgericht v 2 .

^ ^en Neichsanzelger .
Karlsruhe , den 8. I '

. Uli 1!»2 >>festgeslellt .
esellschaft erfolgen

das Handelsregister ^ tst eingetragen :
B <md l O . Z. 2S8 zur Firma Elikann Sd Baer .

AMruhe : Luitpold Mayer , Kaufmann , Karis -
als weiterer persönlich haftender Gesell -

Ä ^ in das Geschä ' t eingetreten .
Band III O . Z . 24U zur ^ irma Gebrüder Holtz ,

A5 ?den : Die Gesellschaft ist ausgelöst . Der bis -
Wesellschaster 'Albert Hoiv ist alleiniger Jn -

Mer der Firma , Prokura : Mathilde Magdalena
X" lv > Handluiigsgehilsin und Karl Hartman »,

u^ ' wann . Graben , Einzelprokuristen . ^Band IV O .Z . 2ü zur Firma Emil Vogel
Karlsruhe : Prokura : Karl Drill , Kauf -

8 .̂" , .Karlsruhe , Einzelvrokurist ,Band IVL ?,Z, 230 Nathan Baer .
Albert

per -
.. . Geschäft

am 1. Jult 1S2U

a " ", riano iv ĵ ,Z , LZjv zur Firma
AU/sruhe : Dffene Handelsgeiellschasl , A
^ Unwalter , Kaufmann . Karlsruhe ist als
ei !,I ? hastender Gesellschafter tn daS Ge
N " reten . Die Gesellschaft hat ' " '

»D »
Karlsruhe . ^

Kaufmann . Karlsrühe
"

ist als
Minder Gesellschafter in das Geschäft <
e/i . Gesellschaft hat am 1. Juli 1S20

» » .1 -^ and IV O,Z . 317 zur Firma Gebrüder Baer .
W .̂

" ' '
Offene Handel - gesellschaft . Albert^ ' ' > persönlich

eingetreten ,
begonnen .

verwandte Zweige ,
v ^ ),Z . zur Firma Kosmos Werke

Tik -uU ^e^ . He .idenheimcr Wolff . Karlsruhe
z>>̂ , Gesellschaft ist ausgelöst : der Gesellschafter

Heideuveimer ist aus dem Geschäft ausge -
Zieden : dieses wird durch den bisherigen Gesell -

d? ? Ferdiuand Wolfs als Einzellaufmann unter
zvi,,T >rina Kosmos Werke Karlsrnoe Ferdinand

i>K Ban ^ v? ^ ,!^ 44 zur Firma Elisabeth Sta -
^" vosxr vorm , Feistenberger , Karlsruhe : Die
Rosche ?,

Kaufmanns Keliz Rizowsko hier ist

Band VI O .K. 187 : Sirma und Eid : Albert
vi » ?! ?.' Kommanditgesellschaft . Karlsruhe . Kom -
n>? »ttaesellichaft , bei welttier Albert Salzer , Kauf -
sckwr. ' Karlsruhe als persönlich haflender Gefell -
G?1« ,? ,r̂ u » d 1 Kommanditist beieiligt sind . Die
Emf .̂ chaft hat am 5. Juli 1S2V begonnen , Prokura :

Salzer . Karlsruhe .
z ? ^ . Aand VI O .Z . >88 ) Firma und Sitz : Badische
ruk » " tiGesellschaft Heidenbeimer Maier , Karls¬
bad ^ kscne Handelsgesellschaft . Die Gesellschaft
Äkl - n? ^ Juli lSZV bego -inen . Persönlich hastende
N ^ uschafter : Moses Heidenh ^ tmer und Abraham

Kaukleute Karlsruhe .« arlSruiie . den S . Juli 1U2»,
Bad ! ,che» « mtsaericht 0 2.

daz Güterrechtsregister ist zu Band IX etn -

SaKei ' e 473 :
Karlsruhe und

Wegner August , Fabrikarbeiter ,
arbara geb . ischaas . Vertrag vom

,̂ unt ijjzg . Gütertrennung .
vni > ^ 4 : Bevel Gusiao , Architekt . Karlsruhe
R ? uii > geb . von Nordheim . Vertrag vom

Aunt Gütertrennung ,
rvk « . T Herzog Wilhelm . Kaufmann , Karls »
1»2i> ».Caroline geb . Lauv . Verlrag vom 2. Juli

. Guiertreunung .
vd -,̂ tte 476 : Ochs Augusti, . Landwirt,Liedolsheim
E . ? ,^ u>tlie geb . « eitb . Bertrag vom 21. Juni 1S20.

Vnd̂ ^ ^ -
'
^ eck̂ akob !

'
^ KarlSrube

vom n -5 ° ^ ne geb . Schmitt , verw . Böser . Vertrag"-. ». Juni igüv , Gütertrennung .
Sa .V/ue 478 : Fink Johann Baptist . Kaufmann ,
« om » und Klara geb , Negenfchett . Vertrag

» ^ . Juli luÄi . Gütertrennung ,
rub ? 470 : Hlchberger Leo . Kaufmann , Karls -
1. .V„ ,Vud Mania geb . Bjeloftozky . Vertrag vom

^ ? U
. 1W0. Gütertrennuug .

Karlsruhe , den 9 , Zuli 1920.
^ Badischea » mtsgericht v 2 .

Sprechstunde
der Preispriifungskommission von
S—4 U hr im Rathans Zimmer Nr .« 4

Die Händler werden ersucht , die Richtpreise im
Rathaus abzuholen und dieselben im Schaufenster
ihres Ladens anzuschlagen , um dadurch den Kom¬
missionen u , dem Publikum die Arbeit zu erleichtern .

Karlsruhe , den 10. Jult 1920 .

Preisprüfungskommission .

Verdingung.
Die zum Um - und Erweiterungsbau auf dem

Grundstück der Ober - Postdirektion in Karlsruhe (B .)
erforderlichen Anstreicherarbeiten

tn Los N Keller - uud Erdgeschoß ,
„ . II : 2 . Geschotz ,
. „ Iii : ». Geschob ,
.. . IV : Dachgeschog und Speicher

sollen Im Wege de ? öffentlichen Angebots ver¬
geben werden , Frist für die Vertragserfüllung :
10 Tage nach Erteilung des Zuschlags ,

Die Zeichnungen M assenberechnung .P rvaramm .
Bedingungen für die Bewerbung usw .. Vertrags¬
bedingungen u , Preisverzeichnisse liegen im Amts¬
zimmer der örtl , Bauleitung , Gebäude der Ober -
Postdirektion , Seite DouglaSstrabe , zur Einsicht
aus und können daselbst mit Änsnaöme der Zei
nnngen bei vorto - und bestellgeldfreter Zustellung
von Elf Mark 40 Pfg . nicht in Marken bezogen
werden .

Die Angebote sind unterschrieben und ver¬
schlossen mit der Ausschrift : Angebot auf Anstreicher¬
arbeiten an die Bauleitung für den Um - u , Er¬
weiterungsbau dcsPvstscbcckamtes inKarlsrubelB )
frankiert einzusenden . Die Angebote werden in
Megenwart der etwa erschienenen Bieter den
17, Jult 1920 . vormittags 10 Uhr , im Amtszimmer
der örtl . Bauleitung geö "
21 Tage vom Tage der Er
ab gerechnet .

Falls keins der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An¬
gebote vorbehalten ,

Karlsruhe <B ). den 9. Juli 1920.

lffnet . Zuschlagsfrist :
offnung der Angebote

Fahrnisversteigerung .
Diensta « , den I ». dS . Mts >. vorm . S Ubr .

versteigere ich im Austrag wegen Räumung

Sriegstrahe 190 . t . Stock
folgende Gegenstände gegen Barzahlung : 1 kompl .
Bett mit »tovhaaroiatratzcn , 1 Dienstbotenbctt ,
1 ant . Sekretär , I Sofa mit 2 Stühlen lMoauedl ,
1 eich, - chreibti ' ch, 1 znx ' itiir . Schrank , 1 Truhe ,
1 Schreibtisch uud verschied , andere Stühle und
Sessel 2 gevolst . Bänke , 1 Nacht - und verschiedene
Tische , Musik - und andere Ständer , ca . 10 Etageres .
Konsoles . Wandbretter 1 schön . Aussah , I ant , und
1 eich, Standuhr , 1 gotischer und 1 messing . Kron -
leuchier . Wand - und andere Leuchter . Lampen ,
Nivvesiachcn . Vasen . 2 Ebbestecle in Etuis , Gläser .
Porzellan . Schalen . 2 Paravents , 1 Par . te Tisch¬
wäsche , gest . Decken , Kisten färb . Vorhänge , Spiele ,
l gr . Partie Bilder und Bilderrahmen , 1 Gasherd ,
4 kl., Küchengefchirr und sonstigen HauSrat .

Karlsruhe , den 9. Juli 1920.

Ed. koch. WKSK.--T
Kirchlich- positive Vereinigung.

Semmiiclm Vortrag
von Herrn LandeSsetretiir . Missionar Fischer

über :

„Hak die Mrche ihre soziale
Aufgabe erfüllt ? "

Montag , deu 12 . Juli 192 « , abendS 8 Uvr , im
l5r >. Gemeindet , aus d . Weltstadt . Bliicherstr . 2«.

wü - lloiuervotoiM
^ cklerstrske ZZ tiir IVlusik . I '

elepkon 1940 .

Vetkevtlicke krütunAsvorspiele
im 8aale äer ^ cllerstrake ZZ

6en 12.» ^ ittwock , 6en 14 ., Donnerstag , 6en 15. ,
8amstax , 6en 17., ^ onta ? , cien 19. , vienstax , c!en 20 .,
vonnerswx , äen 22 u. ^en 2Z. )uli , nackm . S

Karten kür 8ämtiicke ^ benäe 4 . —.
Lill2e1k »rteli ^ l .— sinä im Vorverkauf im
tariut nnä in Äen V̂iusil<nllenk « ncilunZen , sov,ie an 6er

^ benlikasse ?u Kaden.

Danksagung.
Herr Hauptlehrer Reich

Karlsruher ' ' der I . Vorsitzende des
Lehrergesangveretns . bat uns die

Summe von 1i>00 Mk , als Reinertrag des zu
unseren Gunsten veranstalteten Wohltätigkeits -
konzertes übergeben .

Wir sprechen auch an dieser Stelle dem Verein ,
dervon ieber unsere Bestrebungen aufs tatkräftigste
unterstützt hat , für diese reiche Zuwendung den
herzlichsten Dank auS .
NamenS des Ausschusses wr Ferienkolonie « .

Dürr . i. Vorsitzender .

FlliMige FemmMMO .
1. und 4. Kompagnie

Montag . t2 . Zuli 1920 , abends 7 Uhr

Aebung.
Daler . Mark .

Hochbanarbettensür die
Erweiterung des Ver¬
waltungsgebäudes in der
Hauptwerkstätte Karls¬
ruhe nach Kinanzministe -
rial - Verordnung vom
S. Januar 1907 zu ver¬
geben : Grab - und Mau¬
rer - , Steinhauer - srotes
Material » und Zimmer¬
arbeiten , Pläne und Ve -
dingnisbest auf unserem
H - chbaubüro Zimmer 117
lv . St Eisenbabn - Gene -
raldirektion Friedrichs -
vlatz Nr . 13 zur Einsicht .
Dort auch Abgabe der
AngebotSvordrucke , Kein
Versand nach aufwärts .
Angebote verschlossen u .
mit der nötigen Aufschrift
bis längstens 24. Jult
1920, 10 Uhr vormittanS .
a . die unterfertigte Stelle
einzureichen , Zuschlags¬
frist S Wochen ,
Karlsruhe . 8 . Juli 1920 ,

HochbaubÜro der Eisen -
bahn - Generaldircktion .
Der Gemeinderat

Teutschneureut ver¬
gibt die Herstellung von

etwa 151 Mker5M-
skeluvWenlnne

in der Kriedrichsstratze ,
Preis - Angebote sind

bis zum 20. Juli 1920
b . Gemeinderat Teutsch¬
neureut einzureichen .

Nähere Bedingungen
sind daselbst zu erfahren .

Der Gemeinderat .
Baumann , Bürciermstr ,

MyllUNgSlllM.
Bruchsal - « arlsrnbe
mod . SZtm . - Wohng . in
Br . gegen solche , n K .
in best . Lage z, t . gesucht .
Angeb , unt . Nr . lS » ? ins
Tagblattbüro erbeten .
M »»" Tausche
meine » .'iimmerivol »« .
in der Ostitadt geg . eine »
Laden mit Wohnung od .
L—8 Zimmerwohnung in
guter Lage der Oststadt ,

ngeboie unter Nr , 1370
ins Taablattbiiro erbet

Grobe Schenne
zu vermieten , auch als
Lagerraum geeignet .
MnNlbnra , Linsenvl , 8 .

Sosienstr . S« . III l . ist
ein gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

WUHelmstr , U!, S. St, , ist
möbl . Zimmer an nur
soliden Serin zu verm .

? eeres Zimmer zum
Möbeleiust , oder an best ,
Serrn z. verm . Schesfel -
tralie Sil . .3 . Stock .
. ?Ie !>. möl ' l . ik ! 0i,n - und
S -»«Ias >zimmer evtl . mit
Mittagstisch nur au sol¬
vent n Herrn zu vermt .
Nvrt straf,e 1, 3 . Stock .

Komfortabel einger .

Wohnung oder
Haus

in bester Lage , möglichst
Nähe des Waldes von
F amilie lohne Kinder » a .
August od . spät . zu mieten
gesucht . Augeb . u,Nr . 1SW
ins Tagblattbüro erbet .

Wohnung
l4—S Zimmer ) in guter
Lage u . autem Hause zu

aus 1, Sept .miet . gesucht ai— . ,
oder 1. Okt . Eventuell
kommt auch Rani eines
Hauses lmitfreiwerden -
derderariiger Wobnungl
mit Garten , wenn mögt ,
Einfamilienhaus , tn Be¬
tracht , Angeb , unt . Nr .
1307 ins Zaablattbüro

D

SlM Ml euud .
Suche p . fof . od , f , später

eiu kleines , mittelgrotzes

SetailgeMsl
gleich welcher Branche zu
mieten oder zu kausen .

Angeb , unter Nr . 1379
Ins 5aablattb » ro erbet .

Suche lleine helle
Werkstätte

in derWeststadt zu mieten
RoSmarinovskp . Lessin «-
strns ' e 40,

Möbliertes Zimmer
ev , mit Penston sofort od ,
später von Beamten ge¬
sucht . Angebote unter
Nr , 1380 WS Taablattb ,

Fräul , sucht 1 2 mövl .
Zimmer aus sosort oder
wäler . event . m . Ber -
pflegung , Ang . u , Nr .1353
ins Tagblattbüro er¬
beten .

Wer
würde leeres Zimmer
abgeben ? Angebote unt
Nr . 1385 ins Tnablaitb
Staatsbeamter sucht nut
möbliert . Zimmer mit
Klavier , am liebst . Nähe
Gcora - Frtedrtchstr , Got¬
tesaue . Prei - angeb . unt .
Nr . l393 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Herr sucht aut mövl .
fr <u » diic » es Zimmer
mit elektrischem Licht auf
August oder September .
Angebote unter Nr . 1392
ins Taalil » ttbüro erbet .

Zwei mäd!. Zimmer
für 2 solide Herren , wo¬
möglich bei Hauptpost od.
Mühlburg . Tor » mieten
aes , Aua . an Briesträger
Mauer üsui>t°a»s, Ssi. 4S.

4VM 8VMM .
aus Hupotbeke auszuteih .
durch « naiift Schmitt
» irichttr . 53 . Tet . .-117,

Wt». sind auf
1 , Okt . aus gute Liegen¬
schaften zu S °io als » , Su -
pothek auszuleiben . Näh .
Karlstri

^
e
^

W . S, Stock .

potheke
Mt . alS >,Hn -

_u Zins aufs
Laud gesucht . Angebote
unter Nr . 1383 ins Tag -
btattbüro erVelen .

Brav . , fleih . Mädchen
gesucht . Gute Behand¬
lung , Lohn nach Veretn -
ba >uns . » ronenitr . tU>.
1. Stock , Metzgerei .

Gesucht in die Schweiz

beff. ZimmemSWev
das gut nähen , bügeln
u . serviere » kann . Näh .

Mo - uud
Lagerröumlichkeiken

ca . ISO qm , von Etnkansögenossenschast möglichst
zentral gelegen , per sosort oder später z« mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 1360 MS Tagblatt¬
büro erbeten -

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschmen¬
schreiben , vertraut mit allen Büroarbeiten
und selbständig in Korrespondenz , wenn
möglich mit englischen Sprachkenntnissen , zum
baldigen Eintritt , spätestens 1 . September
gesucht . Angebote mit Lebenslauf unter
Nr. 1380 ins Tagblattbüro erbeten.

Mlcker MmiÄ M lleiM
übernimmt eine krüclcensrbeit xexen I . iekerur >g
eine8 vsmenjackenkleitles ? ^ aöirbeit , ^ uter
8tokk , sowie Verarbeitung . Angebote unter
t>lr . 1382 ins l '

aZblsttbüro erdeten .

MdAn gesW.
Zu 2 kl . Kindern , 3 Jahr

und 9 Monate , tüchtiges ,
einfaches Mädchen , welch ,
noch Hausarbeit übern ,
und auch «twaS nähen
kann , auf sofort oder
sväter gesucht : Baisch -
straste 6. am Kaiiervlak .

Zum sofortigen Ein¬
tritt nur erstklassige
Küchen - Haushälterin
mit besten Zeugnissen , ein
zweite » Buftetsräulein
n . ein gewandtes Privat -
Zimmcrmädchen in
dauernde Stellung bei
hohem Lohn gesucht . An¬
gebote mit Bild und Ge -
haltsansprücheu an

» otel Waldeck .
r^ reuSeiistabt .

Gesucht zu biUSigst ein
sauberes Mädchen bei
gutem Gehalt . guterBer -
pstegung und Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
bereits Lebensstellung .
Angebote an Zentral -
« votb - te M . Obln .

Soinbera - Niederrbein ,

Gesucht

« MWig
dieauchHansarbeit über¬
nimmt , zu Haushalt von
zwei Personen . Hober
Lohn . Zimmermädchen
vorhanden . Vorzustellen
3—S Uhr : Kriegstr . 47 » ,
eine Treppe hoch.

Jüngeres , fleißiges

Mädchen
sofort od , 15, Juli gesucht .

Deaenfelditr , 1 . vart ,
für Küche u ,
Hausarbett

aus 1 . Sept oder sväter
gesucht . Kiienkl « '
Selmt >» l » ;«ra » e 7 , n

Einzelner Herr ,
lBeamter ) sucht alsbald
oder später Frau mittl .
Alters lauch mit Schwe¬
ster od . dgl . > zur Besor¬
gung d , Wohnung , Kochen
L><aschen und Klicken ,
Außer Geldvergütung
werd . 2 unmöbl , Zimmer ,
Küche , 1 Keller gestellt .
Angebote unter Nr . liiSS
ins Tagblattbüro erbet

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen für die Küche
wird aus sofort oder lö .
Juli gesucht . GutenLobn

»»<ai >>!ii >r » str » iie SS .
^MädEins . »che » s, Hans

halt svs. o. später gesucht .
Ritterltr . Ii. g Stock .

Unabhängige

M od . MMeu
die morgens 2 Stun¬
den im HauShalt u .
gegen Abend die Ge -
schäftsräume in Ord¬
nung machen kann ,
bei sehr anständiger
Behandlung u . guter
Bezahlung sofort gef .
Atelier Rembrandt
Karl - Kriedrichstr , 32.

Christlich . Mdchen
oder einfach . Fräulein

IDWW ^ WMgcsi . . .
Kaiserstraße 22 !, 2. Stock
tagsüber znr Mithille in
bessern Haushalt gesucht .

^ « cbe taasul ^ ein schul -
entlassenes .anftändiaes
Mädchen f . leichte Haus -
arbeit : Adlerstr . 44 IV

UM -
'.

gegen Provision sofort
gesucht .

E.Stadelhoser
Tabakwaren -

Grodbandlung »
Karlsruhe

Geora -Kriedrichstr . 25,

»msterer
Hausiererinneu
haben durch Verkauf
meiner Herren - u .
Damenstosse guten
und laufenden Verdienst ,

Angeb . unt . «ll . « 42
an -ttudols Mosie .
KarlSrnlic i . A .
Tag ^ ikss» zuveldienen

b >s M . Näh . i.Piosv .
Joh . H . Schul » . Ädres -

senverlaa , Köln 812.

« »MMMii - tM

Weihnäherin empfiehlt
sich im Neu « ,«fertigen
i,vn W älche jeder Art .
Stimmt auch Sachen zum
Aendern n . Klicken an -
Näh . Akademkstraße 32,
Stb .. l St . rechts ,

Emvieblung !
Unfertig » « « elegant ,

u . etnfacher Damento -
siiime . Mäntel » . Klei¬
der nach erstklassiger
Verarbeitung empfiehlt
unter Gar . tadell . Stb .
Mäßige Preise .

Hermine Goldstein .
Waldstr . 75 . St ,

2 . as steinigen von
Küchenböden . Herden .
«auchAusmauern », Grab¬
steinen, ' Ktrmenfchilder
übernimmt : L . « ,eit »
Dnrlacher - Allee 44.

Parkett - und
Futzböden

werden abgezogen , repa¬
riert , neu u . umgelegt .
Siott . Scbiitienstr « t .

Reparaturen au Sl »-
sett -Aulaneu . Badeöten ,
Warmwalierbereit ., Zen¬
tralheizungen . autogene
Schweißarbeiten werden
los , nach Aufgabe aus¬
geführt Emil Schmidt t
Koni . . Nngenieurc . Kai -
serstraße 209.

repariert au
u , poliert sauber

Mar Hertel Ba 4SI.

prima Qualität
fSr » inderwagen .
Steifen werden aufgekitt .
nach bestem Berfabren .
Revaratur -Wertstätte

für Kinderwagen .
Kreu , strafte 7. Hof .

Sie um« Skevem
verl . von Landwirten ,
Hausbestbern , Kapita -
ltsten , Handwerkern . Ge¬

schäftsinhabern uf .w .
chweisbäre .

Aufzeichnungen üb
N0l enaue

WW , . Ver¬
mögen und Einkommen
dnrch einfachste Buchhal¬
tung ausführbar . Näh .
auf schriftliche Anfragen

durch
OSear Kleinert .

b. u , Bücherrevisor ,
kurvenstr . lS . >l ,

Postscheck - Nr , 14322
Svark, - Giro » r , 442,

7 7>.

/so.oo a/,

/ 2S .00 an

<2.00 a?i

/2Z.00 an

22 .00 an

- Msedsrei

^ miskme -Ztellen :

l .Ui>« I VII kel m »tr .Z.
Z4, 24Z .

Lerv »lL»ti '. 4o .
Xm »IIen,t ?. IS .

VVIIKelinztr . Z2.
^ ueu »ta »tn. lZ .
8ct,,IIsn,tr . IS .
Kalzei -sIIee Z7 .
<Z»del »bei 'L« ',t «'. I ,
Kkeinitr . IS .

l) url »ck ,
tlauptitr . IS.

AM. Ziigelelse«
3 u . S" ? ke , von Mk , 1lZ0
Wafferkocher Liter
Mk II ». 1 Liter Mk , 135.
1 ' /sLt . Mk 1KV, Kochplatte
22 cm Mk , S7 . Kuvserl .
da ' ür Mk . 30 und 2ö.
Grund Sl Oevmiche « .

Waldstraße 2S.

Von 6er Reise Zurück !
vent .

Nebslsti 'aüe 13 l 'elepkon 29lV .
I

Der Vogt von Dörnberg.

27
Eine Schwarzwaldaeschlchte von

Walther Vnrk.
Nachdruck verboten.)

Barbara so Sie braunen Arme aus -
und die zusammengerafften warmen
mit fester Haud zu Garben schnürte »

othrmanchmal , als vergäße sie auf eine kurze
was sie bnvegte . Dann schaute sie

„Ausatmend eine Weile über das Hochland
Ural ^ m die Sommerluft zitterte . Jedes -
Ct, . j ' wenn sie fichzumWatd wandte , wo der

von Hornberg herausführte , zogen sich
brauen zusammen , wie in Unlust oder'-

^ Mcrz .

di ^ cv vom Grubhof her der Htrtenbub über
gerannt .

^ llt heimkommen , Bäuerin . . . der^ awschreiber ist wieder da . .
ihAl , er soll warten . . . Hab ' nicht der

Ii,, ?.
' ' ' ^ " 6 gaffst du , Schlingel ? . .

gezwungener Gleichgültigkeit fuhr
die ^ ^ ^ r Arbeit fort . Aber sie konnte
da » . ,

^ uüe dazu nicht finden , ob sie sich auch
^ ^ ganzen Kraft ihres Willens

rück. ^ wollte . Sie wischte sich mit dem Hand -
urn den perlenden Schweiß von der Sttrne

Knoten ihres weißen Kopftuchs
s, ^

vem Kinn fester . Weiterarbeiten wollte
in,weiterarbeiten ! Aber ihre Hände waren
sie unsicher geworden . Dann schritt
H»l? ^ plötzlichem Entschluß heimwärts . Ähre
Hr ?« müde , ein bitteres Lächeln lag um

als sie unterwegs eine halbver -
vies I Diohnblüte auslas . Sie gab sonst nicht

^ auf Blumen . -
auch schon in der Stube — man

' kou von weitem de« woHlfrlsierten Kopf

durch öi« Fensterscheiben nnd schaute von Zeit
zu Zeit in einen winzigen , silbergeränderten
Taschenspiegel . Heute duftete er nach Nosen -
wasser ! Heute trns er gelbschimmernde Seide
und schwarzen , italienischen Sammet ! Heute
führte er ein golden Kettlein in der Tasche, das
noch vor wenigen Wochen eines armen Teufels
Weib geschmückt .

Scheinbar ruhig trat die Bäuerin in die
Stube , und um ihre Mundwinkel zuckte es wie
herber Spott , als sie den also Aufgeputzten
begrüßte .

,LHr kommt wohl von einer Hochzeit ?"

,Zch fchmückte mich Euch zu Ehren . . ."

„So habt Ihr den Spaß von neulich ernst
genommen ?" lachte sie nervös .

>̂JHr scherzet , . . Bäuerin .
"

,Mun . . . gebt erst Bescheid, wie Ihr Eure
Probezeit bestanden . . .

"

„Lassen wir den Scherz "
, sagte der NatS -

fchreiver trocken , „Euer Mannüver mit dem
Brief war durchsichtig genug . . ."

Barbava tat , als verstünde sie ihn nicht.
„Nmk . so will ich Euem Gedächtnis zu Hilfe

kommen : Ihr habt Euch auf des Vogts Seite ge¬
schlagen . . . warum ? weiß ich nicht . . . und habt
ihm Zeit zum Ausreißen verschaffen wollen , als
Ihr mir das alberne Versprechen ablocktet .

"
Barbara machte eine schwache beteuernde Be¬

wegung .
Da lachte Lukas Straubinger : „Leugnet doch

nicht , Grubbäuerin ! Das Ding könnte auch für
Euch unangenehme Folgen haben . . ."

Dunkle Röte flog über die S ' irne des Weibes .
,Lhr droht mir , Straubiüger ?"

,,Jst nicht fo schlimm gemeint , schöne Bäuerin ,
aber nun sagt mir eines : Wer ist denn heute vor
acht Tagen in der Nacht wie ein Wiesel aufs
Hornberger Schloß gelaufen und hat mit dem
Bogt über eine Stunde lang verhandelt ? . , ,

Ja , schaut nur . . . der Lukas Straubinger hat
Aug ' und Ohr überall ! Müßt noch früher auf¬
stehen alS vor acht Tagen , wenn Ihr ihn witschen
wollt . Aber schließlich geht es mich nichts an ,
was Ihr mit dem Vogt habt . . ."

,Mer gibt Euch das Recht , so mit mir zu
sprechen ?" ,

„Hm — wer mit des Reiches Und seiner kaiser¬
lichen Majestät Kein-den konspiriert . . ."

,Mtbt Ihr einen neuen Brief abgesandt ? "

,-Noch nicht - . . aber morgen soll 's bestimmt
geschehen . . . hätte in voriger Woche zu ver¬
schiedenen Male » die schönste Gelegenheit dazu
gehabt !"

In Barbara regte sich ein ehrlicher Zorn .
.„Was wollt Ihr denn eigentlich hier , Rats¬

schreiber . . -?"

„Meine Antwort holen . . . die Ihr mir neu¬
lich versprochen habt . .

„Und Ihr glaubt , sie Euch mit Drohungen
erzwingen zu können ?"

Der Mann zuckte die Achseln. „Wie Ihr
ivvllt , Barbara . . . wie gesagt , es '

bedarf nur
eines kleinen Nachsatzes in meinem Schreiben
an den Kanzler , und sie führen Euch mit dem
Vogt auf und davon . Der Grubhof wird billig
werden . . ."

Mut , was Ihr wollt !" flüsterte die Bäuerin
mit blutleeren Lippe ^t.

„Es tut mir leid um Euch . . ."

,Mas seid Ihr doch für ein bodenlos schlechter
Mensch !" ^ ^

„Sticht so schlecht als Ihr denkt , wie ich Euch
schon neulich sagte . . . nun aber gehabt Euch
wohl , Grubbäuerin !

Langsam ging der Ratsschrciber der Türe zu,
ohne sich umzusehen . Schwer siel sie ins Schloß .

Da , auf einmal kam Leben in das junge Weib .
Mit Eiternden Fingern öffnete sie daS Fenster

nnd rief hinter dem Davonstapsenden her . Der
aber schien sie nicht zu hören . Da rief sie noch-
einmal und noch einmal . Immer wieder , bis
er endlich stehen blieb und sich langsam umsah .

„Hab ' ich etwas vergessen ?" frug seine kalte
Stimme , deren Ton Barbara jedesmal von
neuem aufregte .

„ Nein , Straubinger . . ."

„Ach dächte, wir Hütten nichts mehr mitein¬
ander zu verhandeln . . ." Es klang fremd und
abweisend .

Nun hatte sie sich alles verdorben . Zwar hatte
sie ihu gleich zu Ansang nicht gehen lassen wollen ,
aber sein ehrloses Betragen und Barbaras helle
Entrüstung darüber hatten alle ihre Vorsätze
mit jäher Gewalt über den Haufen geworfen .
Der Grubbäuerin reizbarer , zornmütiger Sinn
hatte wieder einmal , wie schon oft , Macht be¬
kommen über den klaren Verstand und den
sonst so unbeugsamen Willen , Aber nun mußte
sie den Ratsschreiber unschädlich machen , mit
allen Mitteln , und wenn es sein mußte , mit
Einsetzung ihres Lebensglücks , wenn auch das
Herz ein bißchen wehtat .

Ihr eigenes Wohl und Wehe kam nicht mehr
für die Bäuerin in Betracht , denn eine namen¬
lose Angst um den , der so müde und mutlos dort
drunten auf dem Hornberger Schloß saß,
krampste sich mit Eiseskälte um ihr Herz . Biel
lieber , ja mit Freuden hätte sie den Tod um ihn
gelitten . Denn noch liebte sie Johann Brenz . —

Barbara war todblaß , als Lukas Stranbinger
wieder in die Stube trat und an der Tür stehen
blieb , wie die Leute , die wenig Zeit haben .
Seine grauen Augen schauten so gleichgültig ,
als handelte es sich um irgendeine Gering¬
fügigkeit . Nur um den Mund lag ein wider¬
liches Lächeln .

sJoris «tzu «g iolgt .)

HM

!
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i^ aö . pensionspr . I 'el. IIIS . Les . : ^ !ek . Leeker .

^ iiNKiiklilitel Zeliznok. ^

Mel IsiiiiüMer .
näckst 6en Ka6ero .

^ ^ 2 let?t im neuen
ttause , Zonnenpla !̂ I ,a>. 6er 8okien>4 !!ee,

vesit ^er l 'keO ^ or KSKler .

«otel semlim ? Oexenüber 6em Kskn-
bok , sciione , kreie I^ ?e .
le6er Komkort. Restsu -

rant un6 l 'errasse . Mittlere preise . ^ entraldei ?unx .
vas xaiue ^akr xeökknet. Qebrücter Venr .

unter persönlicker l . eitunx 6es kesit - ers . Vornetimeg f^smilienkotel l . l? sn ^ e8
b . Kurtisus . Ciroker sclistti ^ er Osrten . l

'
errassenrestAursnt . kes . p . Keppelsr .

iMnllMlllez
rornral 2983 .

Verkeür ^ liro
Laissr -^ IIkk S1 .

Trvviwreinigen
dreien u .
raturen
dreien u . Mübelreva -

übernimmt

Schirmerstr . 5. Gartenb .

NMen liMmeille

llMertkokkeiie koMote im «ellemletersoiüliiölllie »

Idmli -eilim ^ i ^ Mi ; W -

gdel S ieclileltei -plM n-u. nu°b . M . IZ gl»!.-

? ö ? ! tel
'

^ ^ te .
- ? ! olio neu , sckwsr ? .

« llll! e- ?lilllö neu, nuödsum . . .

llMINekllAIIll-PIlllio neu , nuSd-uu,

Uli. IZZllll .

»Ni. UM

Nii. S5l > !>.

S Iakre Garantie ! TakIuvAerleickterun ^ !

I . KU ^ II
,

plllmllllll !

Karl - I '
rie6rickstraKe 2l . ^ elepkon 2713 .

NeHnie nocii kiirMe ook
bei bester Verpflegung , t-ierrlicke I-sge , gute
Lrkolunx sicker . — Direkte fstirtverbindung .

tterm . keutel , vsle - NeztMZiil 8oinisüdsrz
Villstein bei Pfordt,eim i . k .

SiSsvssr -

kspsrstursn
je6er , auck sckvierixsten ^ rt . >vie Lindau neuer
StiwmLtocke , dieubesaitunx in la Kupter6rakt ,
I^eubeiax von Klaviaturen in ^ tkenbein 06er
Qalalitli , bleuxarnierunx 6urck ? espietter Cammer »bleubekilzen 6er ^ eÄianiken .
Uvllesilisleseii ! v « Ie poliereii sües Klsvless .

Kosten»c>r»nscIiIZgie unverbinckliciizt.
I^ xei ' In neuen uncl xsbi -suekten Pianos ,k'Illzeln un «I l 'akeiklavleren .

Ol » ? .
Kiavierbau unlZ liepsr » tur » erlcs

Xsilimds kittslZtlsis 11 leizplii »! ZZZ7 .

8of >en8trsKe lZ
l ' klkkon 1331 k»ostsc ;deolckontr > 22S81
^VorlcitLtt ^ tili » mor >« rno Ss >c>sillung » - Xun » t .

? aobmknnisolis Arbeit , rnÄLisse ? rsisv .
^ dtvilunx kür üeparstursn ,

^ ukbü ^ sln innsrbsld vvsniFsr Ltundsn .
Arbe it wird sb Mbolt und ^urüokxsbrsolit !.

SSmÄRilU MililMMlie .
lisridplliZmiiuiiL»», imli
Veriimxea Sie kostenkrei »astükrUcke örosciiüre .

>a>' k» d»r<>it Li« . IsrUu vz ^. ?otzä»moi Sti >g«s

Pvrwärtsstrcbcilde niiö

Erfinder
gute Bcrdienstmöglich ^
ketten ? VaMiiruna u -
Anresnna gebendeBro «
schüre : Ein neuer Geist ?
sendet gratis

5, kssnisim <K Vv,, Ssrlln,
Zköniaariitzerltr . 71 .

KWlseisiiWes
in prima Arbeit , mit o !>.
obne Decken , init sehr
schön . Tevvtchm » stcrii b>
Hermann Münch
Tavezter , Hirs » str . ü ?.

VilliZste

( jualitstz - Mdell

<ie >eri i
tadelloser ^ usküiirunc
L. f . MIIersvliettotiiuoli -

kit «6Iui >z in. d . tt .

l^ xor . Lssicktlßung okns

j«cio Vsrdinci >!ct >ksit

V « ^ su ? » » «sUen >
lisnlse - uke
? koi -- kvin ,
llonstsn »

INsnnkvin »

Ks » «» «

Gottesdienste tl . J « li .
Evana .«l « th . Kirttis . Waldhornstr . 61 . 1V : Got - ,tesdienst , ti : Christenlehre . — Dienstag , abds . 8 :

Frauenverein . Donnerstag , abds . 8 : Bibelstunde
im Gemeindelaal , Bismarckiirake 1. I

AsT -Zs/nFe , Äsz/e ^ / ? / -
. 9 7

^


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

